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Bürcher und Unterlagen nichts ausſggen u
können.

r n i St arek uſoerwener be inDie rwerden weiter geßſopft
Verfiör Brolſats Er Hat geimen Feln Hercſt Wil Mſareß Heſauptet,

und Scctrerordnete hätten särntich von den Scheinwerträgen ne de er e e dern nern
diegewußt Mat Serſtn die Sſlareſs angestintert? r e x e hete

der Si des Sklarek- Unter Bedürfnis miririchtigeinenanzufaufen Ss dern lange Erörterungen, Hätte man ihnen verſprochen ſieSahuſe wie zunächſt Obermagi (Hei S 4 tafauſ dartter h Bie 2n x September von a u ſdnen bis e 8 8 l W
t Brandis vernommen, der im Wir buch a des Konkos Tier en Kenntnis ſehnli ihes grſt e ſen chulden u

We ſtrats Mitte tember den ar Degent v Die Stadt tKredit bei der Berliner Sta wen ft und Brolat: Auch t mit uns beim See Brolat bleibt dabei, daß er weder die Reviſion Stadt Berlin habe ren die KVG. auf
telltn Kreditunter a en. Degener auch eini den Kredit kannte.ü über den u Stadt e der gerröſſen. in r a ſich darum, ob einen Peſt gen dreckigen Sauſtall, an deſſenderordneter Brolat im ganſt ieſer Prüfung ge gen hatte von den Bezieh r ehe e de u Waren ſie Hunderttauſende verloren und in

h neneiſtratsrat Brandis: Brolat lam h mit Frau Siatet e deveiſe J h h re er n rube 8 19. e mir undüber das ngedeim der Senc Zeuge Brolat: Das iſt unwahr. h Außerdem drn n t a das
W en

Nach dieſer Sns begann er von Abg Obuch: dantenſt Si hie dann i wieder vern des Sileret Kredites n nicht Wie war es mit dem t den S. den en Werte rW Wortlaut ſeiner h geuge Brolat: J mehw ſer i za entſinnt ſich die u Fern der Ware Wie Se a

hili Sia erzählt daß i Hei o e gera

t n hfur 5 g un W
n r h e. z

i e S dert von etwas gewußt habenrbiger- Se m v r m ärit c n ar r
g e wrolat n den rat Neuendorff ſpiele ſich Reiniger auf,a worauf er be vpen in der Mehrzahl ge nung

nachdem er ihn zweimal zu ſich in die Wo
beſtellt hätte, um mit ihm zu bereden, wie er ani den Grundſtücskäufen in der Kommandanr de ich mir t a z glatt Antz das deſtreite ich auf das ws an öeten i gr.

wahre Sklareks gefahren und richterſtatter m r e ähage Z. er und verweiſe w der Eile veranlaßte mich er Bemerkung von Brolat, S haben m. Zu n a Arie r x her
früheren Ausſagen. Mein Beſuch bei Sklarek über den ſolchen Seſdaftegens mid es e iedern den n e u Noch Sklareks ſelbſt bei Gewährung neuer Vorteile

u lauern, wie er einem republikani die Gelee des angeblichen alten s
e ein Bein ſtellen könne. dens verzichtet hätten. Willi Sklarekkönnten m mit ihm vom Ka detanner bleibt dabei daß alles Scheinreriräge en
7 rochen haben. Von welchen Magiſtrats ſeien und daß daneben weitgehende münden Sie das über Brandis? -li e Zu e des Waaiſtrats gingen

e ra e Darüber gebe ich keine Auskunft. erichterſtatter: Warum haben Sie

b

e m e 2 S T J
das als tüchtiger Kaufmann nicht Hertg a

e mir eine Erklärung vor, ob und wann laſſen Wirrt Sklaret:

e Bürgermeiſter Dr. S „geneigt. dem Magiſtrat der Stadt Sein zu

r ben, bis man durch die h eines Beſſerennommen. Er ſagt, daß er immer ein Gegner der belehrt wird. Berichterſtatter Könnecke:

Monopolvertr c ein Gegner der Wer war der Magiſtrat Wollen Sie uns nichtträge e des gehe auch aus den Akten her hie Namen der Herren nennen? Willi h
vor. geg. it des 300 000-Mark- Kre rer Die hebe ih mir für diedites ſei wen r Kämmerer überſtimmt auf.

Oberjuſtizrat Da hm vom 7 zworden.
Bei der z der Arbeit ſei ihm dieſe Kleinig- miniſterium bittet die Vernehmung akeit aber wieder henen da ihre Fortführung den n

der 7 mittags- Sitzung ſoll zu e gefu der Zeuge nen &r Firna hehmer in wird beſchloſſen, dieſemarek, vernommen rklärt, ohne Antee e e

Das Schickſal der Kleinen
Die Miniſterpräſidenten der Kleinſtaaten halten Landeskonferenzen ab

ttas 11 die Ta Dezernent für den Kleiderde 7 a en s i r P einkau a be werden ſollte, die ſeit 1925 Echwerin, 7. Dezember. (Eig. Drahtb.) Miniſterp ten Leſpoge wie aus S
e tgliedern e e e Pit W e die See in Geſt e ſt Am Freitagvormittag traten hier die leitenden c n e e un

m der e reinareee h x ehe e Saritgk wiſter von Thüringen Oldenburg Braunſchweig mit der Aufhebung des 8 cLippe, Lübeck. Mecklenburg Strelitz, geſetzes gerechnet wechen iſt. Fingn werde, ſo

g. n r r e u m ng erſt ihdg r h r e und S n u velont,Herrn Brandis ordert mir ſeit einer Konferenz zuſammen. n Vord e e e t be ite, ſ- r fahre der Mecklenburg Schweriniſche Miniſter die Aufhebung der Selzſrändigkeit der einen
Von Faen und d habe ich mit Herrn c 2 im m n v räglich präſident Eſchenburg, der zu der Konferenz hehenten, denn es ſei e für dieſen Ausfall
u r ſproche Brolat, Sie n und uſtellen ge eingeladen hatte. Die Beſprechung diente zur In der Reichsüberwei ſu einen Au zu e intin ge en wie e ig wicht den Rehiuns formation über die bisherigen Beſchlüſſe des Unter n der Landes keuern und rerS t den du alt nen gedugt und t habe. ihaber der Firma ſagte mir, gusſchuſſes der Länderkonferenz, dem nicht alle en zu ſchaffen. Beſonders le ſei dieweſen n Sie haben ſich e v r hätte Willi in angerufen, um die Haus gänderregierungen angehören. Sie bisherigen Ar r die arländer Mecklenbu
Be nen c be ſi r e e e e n beiten im Unterausſchuß der Länderkonferen ten und S We

ning kennengelernt und ren eham r ſhicen. er halt mit aber aus ſeinen wurden erörtert. Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt. m e eines e a
37 000 Mk. vrennſoft e 37 St r Jeigt, daß meine n v auf meinen Namen ein Die Berbandiungen t wurden im übrigen für ſtrenz unte n m

b h el nd s d den nicht mit r n e getan ſrertrauktch c 7 hell d n nten n an Bekannte geliefert hat, nur den Vermerk trugen überholt. Die Frage eines deringe gebe ich zu, d h damals in n t e von Sklarek. Er hat mir zuch e
denn eine ſolche Ueber die Miniſterkonferenz erfährt der „So z. kleinen Länder an ußen oder einen eit u h t Sie Buben e Sie des d e ren hege be zu den Preſſedienſt“ noch, daß außer den Miniſter dieſer Länder im Reich wurde nicht

ihn dort z kommuni i e Betriebsrat urch n za n auch die Berliner Geſandten von Lübeck, Eine zweite Konferenz in der g.
Jch habe an J r z früher gezahlt, ecklenburgSchwerin, Thüringen, Braunſchweig ſetzung ſoll in der r

aWe ehe da h da du ich z das und Oldenburg an der Konferenz teilnahmen. Die ſandtſchaft in
9



Retter Schacht.
Der Peäſident der Deu Reichsbankheute, wohl 48 Gun er ſein
morandum der

Reichs n
lefant im Por ellanladen

gehauſt zu haben. Das orandum
Sodte Beu

ngetragen

e r a Beriner e reagierte am Freitag äußee e gang anf den Srit Seht et ne See e
und die Berliner Bankkreiſe erwarten für die m beliebte vor einer
nächſten Tage größere Verkäufe de entſcheidenden

Auslandes. So wird die in den letzten 7Wochen eingetretene befriedigendere Geſtaltung macht. Er bat ſich auch, wenige Wochen vor

unſerer Geldmärkte, wora eine ere r rer zKonjunkturentwicklun önnte, leicht s vefertig aufs Spiel geſ von ne tas chuhen ange der e und ſtärkſte
r t n. breiten Maſſen. Die Du ruUeber die Einſtellung der Wirtſchaft und Schließlich hat u eder den Lorbeer zu mms kann nur

insbeſondere des udes zur Scha nitragen, den er und den er ſich ver i derAktion kann man ſich nicht wundern; dient. Dr. t iſt wirklich nicht in ſeiner zialpolitik, gehen und verträgt ſich, wie wir be
luß Rolle zu beneiden. Deshalb darf man aber reits beme ben, nicht mit der ie e Schachts nur dendie E

da de äſident der deu j 3e eda t hat, eine Rr eine er ren
und um eine Wirtſchafts un Frere

8im x darandürfte für derartige Experimente kein Ver der Deutſchen Induſtrie hat es vor Taerie i und ſo iſt 27 r au 3 hrlich z Wer Denkſchrift „Aufſtieg oder
g ganz allgemein die netende ging aus ländiſcher Wirt die ar. ee er n entgegentreten müſſen, daß

chaftskreiſe gegenüber Engagements in Wenn man das Memorandum ucſt lehnt, ſich von Leuten wie Herrn Hja
Deutſchland nur natürlich. n tritt hier und ſich der letzten Kundgebungen des Reichs- mar Schacht die Jnitiativefür dieeiner bedenklichen Entwicklung wohl am beſten r der S e über r kommenden Ereigniſſe aufzwin-

indem man ſich über die Motive Wirtſchafts und Finanzprogramm im engerenlgen zu laſſen.

ingnis. Der Angeklagte erklärte, er habe die Fah

rrn Schacht klar wird. Schon ſeit lan-

Symboliſche Abzeichenänderung nen aus Haß gegen die Republik vernig-
gem munkelt man ja, daß Schacht wiedeeinmal berufen fühlt h. ger J retten
Der Ruhm der anderen Retier, die wir ſeit
den Tagen des r lartſgeftedgettee

„Frontkämpferbund Stahlheim ſtirbt aus tet. Der Oberſtaatzanwalt hatte drei Monate Ge
e I des erſ Der StahlhelmBundeworſtand hat beſchloſſen ſnoch heraus und ein yaar Kinderirompeten und et

en. Die erſten Erfolge ſind wirk dnet, bedenkli ti ein einheitliches Abzeichen für ſämtliche Zündblätt liegen Drei Monate für den vsölkiſchenS n n dteu tagen eeeneeeetaecceeeeeee

bedenkliche

Schäden für unſer wirtſcha und poli de r daß Kordinle ditiſches Leben hervorgerufen hat, ſo wird die ch ar e inVertreter des Vatikans im Ausland

Vonn, 7. Dezember. (Eig. Drahthb.)
Das erweiterte Schöffengericht in Bonn vernr

teilte den 19jährigen Boten Franz Körbel aus Bad
Godesberg, der am Todestag Streſemanns in

berg deei Fahnenund itten zu zwei Wochen Ge
Kapp erlebt haben, läßt ihn a nend nilafen. Dr. Se i S nd P

t Mitglieder des Stahlhelms das einfache hat ſich geändert, das Abzeichen folgt und der Schimpivaſtor.en ſclhykh, de die Mong u vent an a eug e Katenſammer meldet ſich ſchon r 2377 7.
z rontkämpfer. Bisher waren Fron werth Driye ause rſön lichem Ehrgeiz heraus nicht vor und Richtſrertlänpfer durch das Abgeichen unter Aniformverbot am Wahltag. um wurde in e en Vecehere hre S

e e e terſcheidung? Sollte die Frontkämpferorganiſationder r rer r des Herrn Seldte an einem r r re welts lautete auf 6 Monate. Münchmeyer hattep des Reichsfinanzminiſters, wie die de ſtändigen Schwund von wirklichen Frontkämpfern delitiſcher Uniſormen hat der denen Sortum die republikaniſche Staatsform dadurch

Steuer und Fi orm leiden und immer mehr u emer Orgeniſetin von ger geren daß er das heutige Parlament unter an
iſt, ob man fie mir nichts dir nichts Leuten werden die vom Kriege nis gerſmeinewahten in Sirtſamtett geſeht. Vom via erem als einen „Schweineſtalt beseichnne

aus dem Aermel ſchüttelt oder ob man erſt dieſe hen haben, weil ſie damals noch zu jung waren? g. Dezenrder, mittags 12 nhr, iſt in dem ganzen e
notwendige Vorausſetzung, die Annahme des Wir wollen uns erinnern, daß ſeit dem Ende des Münchener Stadtgebiet das T einheitlicher Kommuntſtiſche Provokationen,

Berlin, 7. Dezember. (WTB.)Young Planes, abwartet, Ausſetzungen zu Krieges immerhin ſchon elf Jahre vergangen ſind. Kleidung, durch die die zu einer po
Bei den Freitag abend veranſtalteten Demonmachen hat. Das ſcheint nach dem Memoran- Die Zeiten werden immer ſchlechter für faſciſtiſche litiſchen Partei oder Organiſation dargetan iſt, ver

dum der Fall zu ſein, obwohl ſich Dr. Schacht Frontkämpferorganiſationen. Wir leſen im rechts boten ebenſo ſind alle politiſchen Amzüge und Ver ſtrationen der Kommuniſtiſchen Partei kam es an
in ſeiner Darſtellung hinſichtlich der nun ſeir radikalen „Widerſtand?: ſammlungen unter freiem Himmel unterſagt.
Monaten debattierten Fragen äußerſt „Es gab eine Zeit, da waren die nbal r
negativ gibt. Nun hat aber Dr. Schacht lungen älter Feldzugsſoldaten inner der Wei 200 Banditen a verurteilt. Nachals Präſident der Deutſchen Reichsbank jeden marer Jnſtitution ein unheimliches Element vol wochenlangen Vverha lungen iſt nunmehr er

enblick die Möglichkeit gehabt, ſich mit dem ler Spannungen und Möglichkeiten. Das iſt vorbei. Rie W die 243 Mitglieder ſtarke S
iaReichsfinanzminiſter über die ſtrittigen Punkte n e en gige zum Ab r 3 ehe Le

unterhalten und auseinanderzuſetzen. So und Opfergelübden? Sie ſind in die Sü der klagte wurden Zu in von z biet es wohl unter den Männern üblich, diei Parteien Kyeſtieg, es ſü gerade die Stiefel 8 ren r freigeſprochen.
r Täter feſtzunehmen. Auch an anderen Stellen

mußte die Polizei mit dem Gummiknüppel gegen
Demonſtranten einſchreiten.

England als Shauplaßz en et
Zeit eine Kataſtrophe. Die Regierung Preußen,

Eine Lheaterdebatte des größten deutſchen Landes, müſſe dieſen Ge
fahren ins Auge ſehen und die Jnitiative er

im Staaktsrat. e n Siner Alandoüen Veiandung anlerge der Jlias! r S. unterweſens vorzuarbeiten. Im übrigen ſchloß
Im verſtärkten Hauptausſchuß des Preußiſchen ſich Meerfeld durchaus dem Berichterſtatter in der

Staatsrats, der zurzeit den neuen Haushaltsplan Geißelung des Starunfugs an, der einer kleinen di rch heute im allgemeinen angenommen wird.
berät, gab es kürzlich eine bemerkenswerte Theater Zahl Prominenter auf Koſten der „Kleinen“

Wochenſpielplan des Halliſchen
las

debatte. Der Berichterſtatter des Kultusetats, Rieſengagen verſchaffe.
Dr. Belzer, erklärte die noch immer anſteigen An der Ausſprache beteiligten ſich noch Ober Unternehmen eines fr

zu cCyr Staatstheatern h Jarres (Duisburg), der ſeine Er z veaters Weh „Deſte ſteigen von auf 9 366 000 Mk. fahrungen mit der Duisburg- Bochumer Theater Heute Rhr et ungals nachgerade untragbar und wünſchte von der gemeinſchaft ſchilderte und ſich zur Oper immer Nach e e en hRegierung zu wiſſen, wie ſie ſich die weitere Ent hin etwas weniger ſkeptiſch als Meerfeld ſtellte, e du Swicklung auf dieſem Gebiete vorſtelle. Dr. Mee rſſodann als Vertreter der Regierung Staatsſekre 2 Miwoqh, i uhr: mielsreiſe“, ühr:
feld (Soz.) wies auf die Notwendigkeit einer tär Lammers. Er erkannte die ungemein n. J c allem e J.wehr grundſäglichen Vetrachtung dieſer Dinge hin. ſchwierige Lage der Theater der ſtädtiſchen noch Hin be en h e e ne h uEr warf dabei die Frage nach der i tlichen, rückhaltlos an, und neigte e v iel f er Anklang hätten. Da uncee a t
der Oper überhaupt auf. Die Koſten des Opern- ebenfalls der Auffaſſung zu, daß eine entſchiedene Troja an dem Zuſammenſlu von zwei Flüſſen e 192 über der Bren
betriebs ſtiegen ins Ungemeſſene. Die beiden Ber Planwirtſchaft anzuſtreben ſei. lag, den man in vmpadour“ von Leo Fall.liner Staatsopern W tſchaft anz ſtreben der und Simoeis zu ſuchen habe, ſchloß der ori arten h lang am Ferrtas das
neuen Haushaltsplan allein an Aufwendungen für Wieviel deutſchſprachige Sreztef n ehe m e. in edas Künſtlerperſonal (Chor, Ballett und Gaſtſpiele Feitſchri es J e ele I ü t 8 z der r am zu die e e h in

Millio ften gibt unine a e Orcheſter ſener e Die Deutſche Bücherei, die bekanntlich Wir Fr7 le den de le öet am al er a r rr et e
zwei Shauſpielhäuſer mit nur knapp 138 Mil die Aufgabe hat, das deutſche Schrifttum des Tu t Schint ſoigee ene Stadt. Seine wei re i ten ainaus daß Szene. Die Au ſaähruns findet unter der en n Leitung
lionen für die Künſtler uſw. belaſtet ſeien. Dabei und Auslande lückenlos zu ſammeln. hat aufſ man den Olhmp in den bri en e ln e S Seſei aber der Kunſt und Bildungswert des Sprech Grund ihrer Beſtände feſtgeſtellt daß es zurzeit zu ſuchen z und n be Begein Shien du r h

theatrs insgeſamt viel höher zu veranſchlagen al s S rennen in market ſta funden habe. Kölblin und Schöbel, die Herren Dornerx, Ka mmer,e e S wart bers in Shraee r. 2 dieen in e gee t e e le e ereiner ſchweren Schaffenskriſe befinde. Es ſeiſſchriften im engeren Sinne des Wortes. d. h. ver Martbeobachtungen mit Farbfültern. Während meiſters Erih van
Aberhaupt die Frage berechtigt, ob die Oper, die öffentlichungen, die regelmäßig oder zwangios in der Oppoſition des Mars im Jahre 1626 hat der Halliſche Volksbübne

Urſprung im Barock habe, noch ſoviel innere Abſtänden von einer Woche, einem Monat, einem ruſſi ſtronom Barabaſcheff an einem

demokratiſchen und von ganz anderen Kultur Veröffentlichungen, zu denen insbeſondere Jahr Sternwarte den Planeten mit verſchiedenen Far be Sonntag, ilustirche antaten) weiſen
ganz r hücher, J ü filtern beobachtet. Er macht nun in den „Aſtro- wir unſere Müglieder empfediend din.gehalten erfüllten Zeit noch zu behaupten. Davon cher, Jahresberichte. Kalender, Adreßbücher und nun n „Aſtro-Biratt bKursbücher zählen, gibt es 7652, und Serienwerke nomiſchen Nachrichten“ Mitteilung über ſeine inter u Werner e en de nganz a e aber r ſche r d. h. Veröffentlichungen. die an ſich ſelbſtändig d ine e W 3es 2 9 s 2 2 S S S x 2 8 2

der Städte, deren Zuſchüſſe jetzt eine ſamen Obertitel erſcheinen, 6189. Die Geſamtza
reckende und gerade in der Zeit großer Finanz der bei der Deutſchen Bücherei ſeit ihrer Grün- artigen Erſcheinungen und kleinen u 8 Jiltet ehe un deren den u

„Diviel ſchlimmer als in den Ländern ſtehe es um die zung unterworfener Zählung und einem gemein Pleken werden als ohne Filter. Mit dem Rot e W i Se s

ilter ichard Dovea e ehe e ewirtſchaft komme, d za We Sſenennkeh loſchenen beläuft ſich auf 45 298. Es haben alſo verwaſchene Schattengebilde ſagte h g. t
benachbarter Städte, unt ückdrä im Verlauf von 16 Jahren 20398 Periodika ihr VBarabaſcheff, erſchienen die dunklen Flece, während Feinſggerf etbeiſen unſerer gutee, unter Zurückdrängung aller Erſcheinen eingeſtellt. das ſind im Durchſchnitt die weißen Gebilde als ausgedehnte und helle Ob m W Wie in der Geſchäſteſtele. e e
lokalen Eiferfüchteleien, drohe binnen ganz kurzer 1975 fährlich oder 4 täglich jekte ſichtbar waren. Einige weiße Flecke, die im S e
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Leuna- Leipzig oder Leuna-hHalle
Nun kommen die Tage der Entſcheidung. Wem

das Schigſal nicht ganz und gar das Freuen und
Freudeſpenden verboten hat, der rechnet immer und
immer wieder, wie er geheime und offene Wünſche
der Seinen zu verwirklichen vermag, um auch an

Teil „Sonnenwend“, „Fulklappfreude“,Weihnacktsſtimmung und wie mans heißen mag,

zu ſchaffen.

kine Veröffentſichung des Zweckverhandsvorstehers
über den Verkehrsraum leipzig-leuna

Halle, den 7. Dezember. „Leunger“ nach Halle und nicht nach Leipzig n n eege tat Halles auf
it iſt wieder einmal Hauſſe im Organi geht.Von vielem freilich, das in den Schauläden liegt her a Plänemachen. Dinge, die uns hier in der Wir in Halle find weit davon entfernt rn n der e en m er guten r huneen

der Zing die früher oder ſpäter einm kommen einem Umland hat n zulund die Augen der Großen wie Kleinen glänzen Jnduſtrie- und Arbeiterſtadt Halle, die darauf an werde a Hemmſchuh zu n b. in der Vele und ſeine Dein ein L

macht, muß Abſtand genommen werden. Der Preis gew einen Teil i chüſſigen Arbeits Sne wart Ecn dor dem Vugladen ſteht manſtetgefa et hen Wenn e an pzig. So hat muß es gerade der gewerkſchaftlich organſſer dieſer r keinen Augenblick ge Krbenee verlangen, daß unter dem geduldigen
etwas länger ſtill. Ob ſich vielleicht hier etwas finſſchicken, ſehr ſtark intereſſieren. Und weil die Aus zögert Art en s von der Provinzialverwal einer Denkſchrift nicht Konſtruktionen zuſammen

det? Natürlich findet ſich hier etwas, und zwar fürſſichten m
v iden, onders g des genanntene er n a ber We peſtige aat, s allerdings müſſen wir ausſprechen: Wirjeden deiner Lieben, den du beſchenken willſt.

Nur mußt du in den rechten Buchladen

ür u Nachbarſtadt Leipzig, hierbei tungfü unſere Sarſt peis nbaus gefordert wurde. echen und nur neue Unruhe in „Mitteldeutſchmer z den Koſten der Fertigſtellung en werden, die der Wirklichkeit nicht ent
a

ands zerriſſenes Herz“ bringen.
n. Und das kann für dich, du Arbeiter, du An wallu b iſcher ſind ſehr darüber verwundert, daß im Gegenſatz Sollte allerdings die Schrift nur bezwecken,du Beamter, We „Volksblatt“ Remantit nd beslbt ſt auf das Gebiet anaromiſqher zum ßiſchen Staat gewiſſe preußiſche Kommu der kulturelle pitzenverkehr der leiſtun et

Buchhandlung in der Gr. Ulrichſtraße N ſein. t einen Eifer an den Tag legen, Leipſfä i des bDen Leſer der Leipziger nicht immer „Neueſten zig in einer Weiſe gefällig zu ſein, die im Ge r re eclentt n ſo
genWarum Nun gehe nur hinein! Sie ſteht dir Nachrichten“ wird ſicher ein Schaudern erfaßt haben, ſatz zu dem Verhalten der Sachſen ſteht, den ſie in en wir uns um ſo energiſcher dagegen v

offen, auch wenn du nicht ſofort zugreifen möchteſt,
Freilich, etwas Zeit mußt du dir ſchon nehmen,
denn die Auswahl an Büchern der verſchiedenſten
Art ſt geradezu fabelhaft. Aber eine geſchulte
und deinen Wünſchen bereitwilligſt offene Bedie
nung macht dirs auch dann leicht, paſſendes zu fin

wenn du nicht viel Zeit haſt. Und gerade der
dietjährige Büchermarkt hat feine Dinge ausge
breitet, die ſelbſt für geringes Geld, von 50 Pfennigen an, gutem Geſchmack gerecht werden. Und

darauf ſollte jeder Schaffende halten lernen, daß das,
was er ſchenkt, erſt recht aber ein Buch, ſeinen
guten Geſchmack verrät und von der Achtung zeugt,
die er dem Geſchmacke des Beſchenkten erweiſt.

Will man aber ein Kind beſchenken, ſo darf man
nicht nur Geſchmack, ſondern muß auch Takt in derStoffauswahl haben. Jn Wieſe Hinſicht iſt gerade a rh h et derdinng gſbret. da ſo e nen e e
Kinderbücher jeder Geiſteshaltung finden, alſoBub oder Mädel, ob Hoſenmatz oder „Letzter e
gang“, ob Bilder oder Geſchichtenfreund

für Baſtelei, Sport, Zeichenkunſt,

ſucht und Kraftgeſtaltung zu wecken. Darum:
Vergiß die „Volksblatt“ Buchhandlung nicht

Der „Kupferne Sonntag“ für den Geſchäftsbetrieb] Sw
freigegeben.

or na m nund Arbeit 27 teilnahmen.e s en die et d on
nd von Beratungen werden mußte, dar den beteſene dere r den

e dalVerbot des triebes am Kupfernenun en e
in dieſer Hinſicht für das t. t i
c gleiche BeſtimmWie a Bekanntmachung des

identen te mitteilt
den Stadtkreis

mmendorf u
der 8.

gearbeitet werden.wird davon ab di i tdie en ehe gen i a
und bis 16 Uhr beendet e muß.

Jn den letzten Monaten e
von Halle ein ehemaliger Lehrer

der in ländlichen Schulen mit Erlarer a rungen
app be r

ob ſtarkſd m h größer ſein müſſe alsRaturfreude, visber. Das h
Heimfrieden, ernſte Wiſſenſchaft oder heitereß Spiel
intereſſiert.

Und vor allem: All das, was du Vater, du
Mutter, als Sozialift erſehnſt, in Büchern für dein
Kind findeſt du Hilfe, um auch in ſeiner Seele Sehn Wir erinnern i mr an die zmli

tag e 22. De embe da er
in a äckereien a S

um

als ihm kürzlich der Leitartikel „Leipzig-Leung emeinſchaftsdingen haben. Es ſei hierſ wahren und müßten erklären, daß derenes Herz“ zu Geſicht kam. nur an die einfa I Andiiche Haltung der Stadt handsvorſteher ſich hier durch einen bedauerlichen
Mitteldentſchlands zerriffIſt das wirklich ſo ſchaurig, was da in dem Unter Leipzig zu dem Flughafen Halle Leipzig Mangel an Solidaritätsgefühl gegenüber dem Lande

nehmerblatt auseinandergeſetzt er etin der Arbeiterbewegung groß geworden ſind, ſin Sin lein iſt, das iſt nicht recht klar. Wir haben
wahrhaftig frei von dem, was man Kirchtumspolitik es l e S c kehr in en in und um Deuna möglichſt gut unter-
nennt. Um ſo gewichtiger ſollte man deshalb auf Mia il,
ihre Stimme im Kreiſe der Streiter achten; dennſan dere Auſgä ben P löſen, als ſich den Kopf ſch en ob nicht vielmehr die
gerade der Arbeiter iſt derjenige, der an einer zweck
mäßigen und rationalen Ausgeſtaltung der Ver
kehrsbeziehungen am meiſten intereſſiert iſt.

erinen n auszeichnet, das e inen wers der Beweggrund zu dieſer ſonderbaren Sie citeln alles getan hat, um den

augenblicklich dech wirtlich neberhaupt: Ob wir mit Denkſchriften prak

darüber wie man unſeren Nachbarn verſtändniſſe ſich noch häufe
n, die Zuſammenarr gefä t n Wenn jemand Grund W aus immer wieder gefördert wird,

die vonüber r wäre es Halle, das be- Störungen unterworfen wird, das zu ergründen
wäre wichtiger. Und methodif richtigervereſen Angſt und n der W u el Zerreißung von Zuſammenhängen wäre, eine ſolche wichtige Sache wie 5. kommunal

2 a e ch auf eine Vor allen Dinge u es nicht ſo, wie in und wirt aber e n des Raumes
r t n rhan- L der Deutſch es gt wird, daß Leuna nicht mit Papier, rn am VerhandlungsT e der S s mühelos zufällt. Wir, die wir Gelegen tiſch zu regeln. ier iſt genug verwüſtet worden,

vbger in die Dinge zu ſchauen, man ſollte lieber zu Taten kommen.

e ee der Anteil an der Leunger S nauttest Du schon Kriegsopfer eoen Hugenberg.

So Krveite r-Nohltahri h
Halle, hielt dieſer e.

eine r on beſp te Mitgliederverſamm-r ab. We gibt be r nNemann Recht imLeben“. e äußerſt Serchenden und pelehrem

den Ausführun en wußte der Redner den
örern die wich echtsbeziehungen derchen zueinander n nsbeſondere bee te er das des ehelichen e des un

Arbeiter

an, als ſich leider Jeigt, daß dase W bereitz m

Geſchloffenheit ift Macht.ungaWerks und machen aufn rn die darauf ſchließen laſſen, im alen zer einer in e m w.n waren, kam es C v tädtiſchen aundefu t
lich vorübergehend z fferensen, da in m Kindes, das Vormundſchaftsrecht ſowieh e e e e Fereeſtee wandlung des Settiebet eine Angeh ine de Leber des venſger en. v.

eziewerde bedeu mer in ungünſtigeren P beſchäftigt deutung. Der lebhafte Beifall, der dem Rednerden v 17 Herartarg ler die l er in i t zu er am S luſſe ſeiner ehe ne wurde,Halle und ſeiner weiteren Umgebun wohnen und reichen d erte legſchaft ein war ein Beweis dafür, welch grſet W
Snduſtrierevier ſtMerjeburger mm terten Bedingungen die ſolchen Vorträgen ent Sereheaß ied.

Deerteg yaben. d le ſprach aWie liegen die Dinge in Wirklichkeit ging von etzter in der Wir eFangen wir ſchon beim rein äußerlichen Pnber ſtark in Erſcheinung tretenden Vman ſchon je gehört, Leung bei Feipoig? 7 ungs und Rationa r e
e rte in anſchauli eiſe, wie unter dieſenwehl n Wiehe J e i ßnahmen ges ich der ArbeitnehmerJ d ver Kraft der 2 Leiragente iſt. s onders ſchwer betroffen wer

n nſteiten von e

it

Du des Verbandes der Gemeinde „Die
und Staatsarbeiter de t die Anrufung der

n. örtlichen Schied telle agen hatte, kam esz iederaufnahme ger vrbeit, im weiteren Ver

auf der Verhandlungen auch zur Annahme der
von der Gewerhſchaft porge lagenen Einſtufung
der mit der e und ſchweren Arbeit be
trauten Belegſchaf e der Müllabfuhr. den daran auch die werbeſchädigten rn Ar-beitsplätze bei Verringerung der aht deDamit iſt in glücklicher Weiſe ein Wirtſhat, u der Z. dar erl o daß gleicherweiſe die Intereſſen haupt vorhandenen Arbeitsp e

nach. Weißenfels in den 23 t u k. eiche All e g. rtjeine Verminderung erfahren. Die w keiſche üwe
Lande um nur die wurde du e rig lediglich durch Lage der Kriegsopfer erfährt unter ſolchenzu nennen n e et uſammenhalt der igi fi v ältniſſen afehendt eine weitere Ver

dem eben genannten ſind e an e der Gewerkſchaft ſchlechter un g. Es könne daher nur nachdrüdk
lichſt gefordert werden, daß die zahl
der h 7 igten ne t Jigtenge erau wirl kam e R d Saisentf S

u ſprechen und w eift e reibens nach. r J

5 t, daß auch die Ver
in e Paieheng inſwobe in t des Wirtt iſt 7 Vez iſt auch net beigetragen h hat. i uns t

Rorden über Weitere Serſchlechterung
Frrasegyfer tet an e Ta e nurin der Metallinduſtrie.

t zu. der lbeteiligung fernbleDie Zahl der Arbeitſuchenden nimmt zu. ber die diesfährige Wehne hier die am
Nach dem Bericht der ſtatiſtiſchen Abteilung des 28. ber im „Hoffäger“ ſtattfindet, ſprach

dem beitsamtes Halle wurden am 1. Dezember in Kamerad Klemm.e an Arbeitſuchenden insgeſamt7ö u 5. November 6656); davon waren
b n anneee 4857 (4890).

a i e e t aBei den winnhger z betrug die g.
n nahme 144 Prozent, bei den weiblichen 6,7gent. Die Zahl der ſtieg um 971 au

2078--8,7 Prozent, wird ſich nach Abl
Warie iten ein raſcheres Anziehen der Unter

i Und es iſt daher arkt wurde günſtig beeinflußtdie dalen Orga die Rübenernte und durch die Verd S n die Erfo t Arbeit en z arbeitung der Rüben in den Zuckerfabriken. Auch
S tli 2 i den Braunkohlengruben waren z Leit der Unterſtüvunl Her ehrsbeziehungen l l Einſtellungen zu verzeichnen. Günſtig wirkte Vortrag arbeit Wri dung er ne

weiter das bevorſtehende See nach g 19 von Wohlfahrtsdirektor Da niedie wo r an Die Süßwareninduſtrie und der Einzelhandel, (Merſeburg) beſchloß den erſten Tag
ten beſonders weibliche Kräfte ein. n im Heute morgen galten die B

e
n der Landesheilanſtalt Nietleben te

en und heute vormittag die „Vereini e
öffentliche Wohlfahrtspflege in SachſenA

ſprach geſtern Atr-
n

ere Der Dkrener der Landes
anſtalt Nietleben, of. Dr. Pfeifer, e
das Thema: „neber die Entwicklung der Ge
krankenbehandlung und W ürſorge.“ Der

der einen Boden unte
kommen, hzw. dort, wo ſie

B. in ien derzrWe

di R de ewerbe lag der Arbeitsmarkt mit Rück- Fragen aus dem Gebiet der Amtsvormundſa ne in Vrinte ver ſick a die müde Witterung noch richt ſchlecht, e nnnnd Strauß r S
ide. Es o hier und da Bauvorhaben e „Vereinbarung mit denSe e en 72 n u r re Bauten nicht begonnen ſetzung der Richtlinien ezu den Gr n d e Die A n e e etzung e Anſ e e et
rer h ungen uſt rie verſchlechtert mmer e in Amtsvormu i r r4 c eßree en noch keine Anzeichen einer n Amtsvormünder im

der Verbeſſerung auf. von Einzelfragen

n
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W e

durch Geld! Alljährlich verteilen die Konſumvereine

e i u S Es bdistdt dabei: Beſchmutzung der
e Weihnachten, das Feſt des S.
Kinder ſtehen vor Schaufenſter, wünſchen, hoffen,
möchten dies und das. Kindliche Träume, kindliche
Wünſche, ſie ſcheitern meiſt am Vermsgen, am zag als Be

Bezahlenkö Dr. Stadler, dernnen.
Mütter ſpaven oft ein ganzes Jahr für Weih verſammlung in Deinachten, legen jede Woche beiſeite, was ſie ihrem mit einem re hatte

Haushalt irgend abringen können. Da iſt der Spar deshalb Mk. Geldſtrafe verurteilttopf, da iſt die Sparkaſſe oder gar die Bank, da iſt wurde. S. Stadler behauptet, er habe damals

ler fü „Belder Sparverein und endlich auch „der Konſum“. n E s Wer h
et c

r rHalle, den T. e
n Roe gedreht hatie. Was mit dem unz

ſeiner n o überraſchte hat
1352 ung milden nur in allen Ei

eiten erfüllt, ſondern faſt noch übertroffen.
wurden in e

Es iſt merkwürdig: der Weg zur Sparkaſſe
ſo ſchwer, viel leichter iſt der Weg zum Sparverein.
Jm Kegelklub, im Geſangverein, im Turnvere
bezahlt man ſeinen Beitrag und gleichzeitig ſei
Spargeld. Leichter iſt's nicht, aber doch ſpart auf
die Art mancher, der es ſonſt nicht könnte. e

orm t v on a e fänen e n mſchu hee verſchrieb. eadler legte Berufung gegen die m Ur ber u eteil men die en elbe. im KF e r a S eerneut inbezog ſich wi auf die Lek et 9

große Ausſchütten, dann werden Spargelder zurück r an deulenſ Das

gezahlt. Dann geht's an das große Einkaufen, dann wzzre beſcheiden ei Angeht's an das große Wünſcheerfüllen ſoweit das e e er z m ne
Geld reicht! Wenn das Geld nicht langt, iſt die Schriftſtellers Eduard W aus Berlin.
Enttäuſchung groß, aber man fügt ſich, mehr konnte Wer er rn e aus der Nachkrieg w
man eben nicht zuſammenbringen Schlimmer inſer Se We aundi Die i rcnge ein re
22 freilich, wenn das Geld verlorengeht, wie es in ben belnehe eine draſtiſhe aber treffende Aende-
Magdeburg vielen Familien erging. Die Kaſſiererin en

die anderen Zeugen T t ehe v e L itüi

Firma e Fwirg m eheeines Sparvereins iſt dort mit 40 000 Mk. ver n St. er der e Segſe ora“ gegen nie t eine Verun Stéet noch n
erikaſchwunden. Ein Jahr Sparen, ein Jahr Darben, den Staat Welt 5 3 enden S 7ein Jahr Hoffen iſt zerſtört. Wieviel Träume, W rege et der Für w ſpra e im gvaterl ands ten“ über ſondern

Würnſche, wie manche Kinderhoffnung ſind dahin. itzſcher e enhaus“, wo er ſich eben kon

Mit dem Geld iſt den Magdeburgern auch das Feſt equent dem Publikum anpaßte. auf den Zuru

dahin! Walter nicke mZum Glück iſt's nicht überall ſo, man kann u e hen begeiſterten Agrariern klar

berichten von Hilfe, von Unterſtützung, die Tauſen
den das Feſt erſt zum Feſt machen hilft eben hentige Staat eben wit dieſenmee tete, wo r Monats er X u

t für d dar vonz e eum die Weihnachtszeit den Gewinn des Jahres.
Sicher weiß manche Mutter ſchon das ganze Jahr
hindurch, zu Weihnachten gibt's das Konſumgeld,
zu Weihnachten kann ich das und das kaufen. Auch
die Kinder wiſſen das ſchon, in ihren Träumen und
Wünſchen ſpielt der Konſum eine große Rolle! Der
Konſumverein, ein Stück praktiſcher Sozialismus,
zeigt gerade um Weihnachten, wie wertvoll und

wichtig er iſt! B-ut.

ate, forderte von 35

e
i

z J erse de v zur wer
un de ick des ens ändernr e nunmor

Lest keine Spargelder
in BetriebsSparkafſen an.

Wie riskant eine ſolche Anlage iſt, hatdieſer bei der in gehe e
r abrit ppri Se ergelſtetten Feigt In die Werksſparkaſſe n

483 000 n rworden; ſie her r das Berglet e
verfahren die Sparer werden wohloder übel mit bers n

quote für die e allein es dürfte
ini e etwas Pofttives herauskommen.

Der Mergelſtettener Fall ſteht nicht verei
da. Derartige Fälle ſind in der letzten Zeit
vorgekommen. Die Arbeiterſchaft

rtaliſchen i

eilen, überall von v Werksſparka
e h er n De W anzulegen,
darce derr e iſt vor Sinn Die Berliner Juſtizverwaln veranſtaltet gegen wärtig emen Kurſus endrichter und In dieſer5 des e r eit, Staatsanwälte unter e e und e anf a ule für ſumſtrittenen ge

auch eine große Torheit; Aligkeit Politik. Die Teilnehmer des n die engere P ologie genau des Land
Sohnverhandlungen können die üiternedn ſtudieren. Ein Bild aus dem Unterricht Spengen. LanS darauf derweiſen Arbeiter eher üche r r i daß, wenn nreinlagen gemacht haben und alſo gar nicht fo Weh e e unten rieſchlecht enllehnt ſeien. Reuberufung der Beiſitzer Ssaden nimmt. Eine wirkliche Verbeſſerung alio Wohnung en

der S chäſſe rn 7 zu d kl. es v eratſſotenchlichtungsausß nicht gelang, Tom e er kam überaEinzug ins a Hochdau. v. 3 der zweiten Ausführungsver d S Teamten ſelber auch einmal worden ſt hat enlſtehen n L n u
Die Mitteldeutſche HaZe de ordnung zur vethben die veiſeer e vom 29. De chriie Poligeibeamte, ein Bild, das man nicht b. Es iſt e unerhediich, od die

zieht am heutigen 7 im zember 1neuen Venaltangeg m des we i
J Halle, er er Straße 2. Eine Be dauer aller Beiſitzer, die im Jah

e aller en worden ſind, h
r ge ab den Runderla

r

vorn rein a x

n ten
Biere er e Halle, zu wer wegen Renbern ung der vein r der S hange:

e auf Grund der Vo Arhe

Feiterung ein bedeutſamer neuer Geſchäftsakſchnittſſchaftli ereini der

der vor einem halliſchen Geri
jahre 1980, 1931 und 1982, das Eretderliche zu haben witte n der c einer halliſchen

Schiefe Ebene. veranlaſſen n aIn den geſinnungsbefliſſenſten Veröffentlichun 4 ureaus iſt r Zun ener das uLa r z alen u ein 34 uige- Gefeſſelte Kriminalbeamte be e er 5 h t uns n J
illiger Komik dur nun t ea der geſnnnngetefiſenen e e a F. t. Es ſind mögen ſämtliche internationalen e ev

Chemannder rn Sgemacht und die Anchloſſen hat. Das ä u An
r dem emanne unter

e

Vor den Beamten der rnnazis. Da leſen wi igte der Entfeſſelungskünſtl Jack, der rden von Angelegenheit bet L im Walha auftin, e Kunſt. Neben a n worden.
„Parteigenoſſen! Schenkt jung und alt das z

Hitlerſpielzeug, ſelbſtlaufende S. S. und S. A.
e geſetzlich geſchützt, Hartholz, feinſt be
an ar ſah geneigten d W e e c er m 9. Dezemder, 21 ühr, verlegt Er
Laufen ſelb eder Ebe Ge Le alen net W ohnuntät all de fi am Dien m An en nunkann en n lars ſelbe ir in ren le e die e e auch für le eühr, im Hörſaal 9 der üneh

2-222222222mmm-mm-m2mähä-—mmhmmDWw“v mm 7 eeeoonoeoeeeeeeee e 2 neeeeeeeeeeeeaeaereee r 7 7 x ceeeea—

Sonntae zu
P3s ideale Weihnachts Geschenk

bDer gute Mantel T

n Arten, in denen man „ſchwere Jungen“abführen kann, zeigte er, daß die pergeer beſſere Mittel erſetzt werden kann.

ieſen neuen Mitteln nichts weiter als ein oder

e. Der letzte Abend der Are d e ha Vinck Rio Dehmels“, iſt auf an ag, d

r
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t Merſeburg, den 7. Dezember. Umſtänden den Kampf bis zum Erfolge durch
Eine gro

Soziol demokratiſchen Partei
am Donnerstag in den Drei Schwänen“.

Die Stadiverorduetenfraktion erſtattete Bericht
über ihre Stellungnahme in der Stadtverordneten
vrerſammlung. Der Berichterſtatter entwickelte die

tagte

die der Partei zweifellos
bracht hat. Seit Jahren

auf dem Standpunkte, daß es notwendig iſt, daß d
die Verwaltung der Stadt Merſeburg entf
der Entwicklung zur Induſtrieſtadt eine Be
ſetzung erfährt, die dieſer Entwicklung Rechnung
trägt. Als die Wahlen des Oberbürgermeiſters
und des Bürgermeiſters notwendig wurde, mel
dete daher die Sozialdemokratie ihren

Anſpruch auf den Bürgermeiſter
an. Lediglich deshalb, daß die Vertreter der bür
gerlichen Parteien ſich nicht einigen konnten,
ſcheiterten im Sommer 1929 dieſe Wahlen, und
um überhaupt einen Bürgermeiſter zu. haben,
wurde die Dienſtzeit Dr. Moſebachs um ein
halbes Jahr verlängert. Die Neuwahlen
brachten ein Stimmenverhältnis von 8 SPD.,
7 KPD. und 18 Bürgerljche, die in ſich noch
ziemlich große Gegenſätze aufweiſen

An eine re Mehrheit iſt in dieſem
Falle für keine der beiden Seiten des Hauſes
zu denken. Das waren auch die Urſachen, die von
den Vertretern der bürger lichen Parteien er
kannt wurden und dazu führten, daß dieſelben
mit den Sozialdemokraten

ber die Beſehung der Ober bzw. Bürger
meiſterſtellen in Verhandlungen

5 9 T

und erhält.

Nach kurzer Beratung lehnte die SPD.Frak dietion dann die Forderungen der bürgerlichen Par en denn t e uhaa mer fand her V r
teien ab. Nachdem die Vertreter der Rechtspardur ihre Raſerei beſpritzt hatten poergr i um das Wohl der Erwerbsloſen beſorgt, auf der
teien es auch noch ablehnten, der ſozialdemokranufugs beſtraft worden ſind. nun alſo anderen Seite allerdings wollten ſie einen alten
tiſchen Fraktion als der ſtärkſten des Hauſes denſin Zukunft ein Auto rückſichtslos durch Dreck und Gemeinde arbeiter brotlos machen.
Stadtverordnetenvorſteher zuzubilli Pfüßen brauſt, empfiehlt es ſich, die Nummer zu Die eingebrachten Anträge wurden zum größten
gen, war für die Fraktion der Weg klar vor merken und, möglichſt durch unterſtützt, Teil genehmigt. Die ausgeſteuerten Erwerbsloſen
gezeichnet. Es galt unter allen Umſtänden einen die wir diellei thafen! Unfugs zu 727 bis per nächſten Fefang in d re

n d iesgrube für einen Lohn von nur beErfolg der Sütgerlichen zu verhindern r ſchäftigt Die apedſen zeigten ſich hier in ihrer
zeigen, daß die SPD. gewillt iſt, unter allen

werkſam, außer Waagen und Gewichten auch lern wirtſchaftlich bedrängter Eltern dieſes JahrOsmünde, den 6. Dezember. die von Han en verwendeten Maßſtäbe ge vielleicht mit den notwendigſten Kleidungsſtücken zu

Am 5. Dezember fand eine Sitzugg der Gefecht ſein müſſen und dieſe daher dem Eichamt zur helfen. Dieſer Beſchluß würde dem örtlichen Schul
meinde vertreter ſtatt, in welcher 9 Ver
gr und ein Schöffe r S7. Povember ſtattgefundene i l wurerlitt Zum meindevor

en tze mit 5 Stimmen
ewählt. Auf den bürgerlichen e ne

i den

bitte gewählt.

nung wi

n den

dera nſt in eine ſih aben im Betrieb befi
elekiriſche Wäſcherolle Der T
auf der Stelle ein

wund
PcheAue e

große Funktionärkonferenz, der zufü

Da die KPD. es ablehnt, die SPD. zu wählen,
53 der Bürgerliche geſiegt. Dadurch, daß die

Stimmgleichheit erzielt, wodurch die Ent
ſcheidung durch das Los herbeigeführt wurde.

Sach b ädigung erſatzpflichtig zuehe R e i s et Sbegh ung
euer

barake
werden oft Waagen,
liekert, die bei der Abholung vielfach als Eigentum
nicht wiedererkannt werden. Zur

hat daher jeder giſprioege dei
i Wegen

el

n wir ferner darauf auf wehen Es wurde ein Beſchluß gefaßt, den Schü-

W Unſicherheit

Aufferdernng als Ausweis mit vorzulegen.
dieſer Gelegenheit ma

v a

en.
die Bürgerlichen und die Kommu-

wiſten je einen Wahlvorſchlag für den Stadt-
verordnetenvorſteher machten, hatte ein Vorſchlag
der SPD. keine Ausſicht. Die Kommuniſten haben
in ihren Richtlinien Ffeſtgelegt, ſtets nur eigene

tarter Vorſchläge zu unterſtützen. Koenen hat ſelbſt wörtPolitik der Fraktion während der letzten Jahre, lich Aifee daß die unter allen Umſtänden

ute Erfolge gelfür einen eigenen Vorſchlag eintritt. Hätte die
ſteht die Fraktion SPD. einen eigenen Vorſchlag gemacht, dann wäre

ie Abſtimmung folgendermaßen erfolgt:

SPD. 8. KPD. T. Bürgerliche 15.
Stichwahl zwiſchen SPD. und Bürgerlichen.

für den Kommuniſten ſtimmte, wurde

Dieſe Entſcheidung iſt von den Sozialdemo
kraten bewußt gewollt worden. Nicht der
Kommuniſten wegen, denn daß mit den Kom
muniſten keine ſachliche, poſttive Arbeit zu
leiſten iſt, geht aus ihren Richtlinien hervor.
Die SPD. Fraktion wollte zeigen, daß es un
möglich iſt, eine Tätigkeit im Jntereſſe der
Stadt zu entfalten, wenn jedesmal das Los
zu entſcheiden hätte. e

Wie es bei den Wahlen des Stadtverord
war, kann es auch bei den

Iligung rer Haltung
meiſters werden. Und das ſollte allen recht
deutlich zum Ausdruck gebracht werden.

Wenn man alſo unter allen Umſtänden die
Sozialdemokraten von der Mitarbeit ausſchließen
will, dann möge man die Forderungen der Sozial
demokraten ablehnen, wenn man aber ſachliche und
poſitive Arbeit will, dann iſt eine Verſtän-
digung mit den Sozialdemokraten
notwendig.

Eine lebhafte Ausſprache ſetzte ein. Ein
mütig wurde die Haltung der Fraktion gut-
geheißen.

x

Unter Parteiangelegenheiten wurde beſchloſſen,
am Donnerstag, dem 12. Dezember, abends 8 Uhr,

im Tivoli“ eine Mitgliederverſamm-
lung abzuhalten. Parteiſekretär Kämpf wird
über das Thema: „Was lehren uns die Kommu-
nalwahlen?“ reden. Am 9. Januar findet eine
große Funktionärſitzung und am 12. Januar die
Generalverſammlung der Partei ſtatt.

Beſonders hingewieſen wurde auf die öffent
liche Vorführung am Montag: „Die weiße Peſt“
im „Tivoli“ und auf die Weihnachtsfeier
der Arbeiterwohlfahrt am 15. Dezember um 4 Uhr
im „Herzog Chriſtian“. Die Weihnachtsfeier ge
meinſam von Partei und Reichsbanner findet am
21. Dezember, abends, im „Neuen Schützenhauſe“
ſtatt. Am 22. Dezember, nachmittags, erfolgtnete

Wahlen des Oberbürgermeiſters und Bürger

r des Miet
Stadtkreis

a

i 4
W r

und

der Kraftfahrer, die un-
urch Dreck und

3 brauſen, „daß der Dreck nur ſo ſtiebt“.
ſolche Flegel fürr war es nur bar i

1929. Beim Eichamt in der Schul
Wilhelmſtraße,
e ufw. einge

der Altenburger Schule,
wichte, Maß

tebergabe eichpflichtiger Geräte die

Racheichung vorzulegen ſind. Die Verwendung

Kreis Songerficusen
Soziale Arbeit in Vornſtedt

Boruſtedt, den 6. Dezember.

Durch di

ung in ihren Vorträgen gezeigte Zunächſt Serben

a

Bezirk der

rmeidung die

„Veranſtaltung des irksaus-ich e e rt hat ner i tsausſchu e Anregung fürdie Winterardeit gefunden. Die Arbeit des Ort s-
usſchuſſes in dem Sinne, wie Ja ſern

t fort5 r rtſetzungenas ma „Soztale Gerichtshilfe“ an ver
nen Abenden ſteigen. Ihnen werden ſich zur

elung Vorträge über das Familien

Kinderbeſcherung mit Beluſtigung.

nicht geeichter oder mit nicht gültigen JahreszeichenJ Geräte und Werkzeuge iſt nach S 22 der

Maß und Gewichtsordnung ſtrafbar.

Erwerbsloſe ſollen in die
Fremde gehen.

Schladebach, den 6. Dezember.
Jm Mittelpunkt der erſten Gemeindever
terſidung ſtanden Anträge von Renten

tpieugern n Ausge ert Ein erbs-
je bzw. ällgemeitte Fürſorge. Es wirkte re

wie derartige Anträge von einzelnen Ver
tretern behandelt wurden. Der Ortsvor-
ſteher, der fünf Jahre ſeines Amtes waltet, iſt
nicht im Beſitz der Landgemeindeordnung. Ueber
eſetzliche mungen war er ganz wenig inſonen Die Hugenberg- Freunde machten 49

urch Ausführungen bemerkbar. ei
dieſer Ge eit zeigte ſich auch, wie Herr G.
Janike AÄArbeiterintereſſen vertritt. Gemeinſam
mit den Bauern forderte er:

in der FremdeDie Arbeitsloſen können

Firr haben wir. den deutlichſten Beweis, daß dieſe
Arbeit ſuchen!

enſchen kein Verſtändnis für die Notlage der
Erwerbsloſen haben.

Lehrer Kurze rechnete in ſachlichen Wortenmit dieſen Hetrſchaften ab Er gab ihnen zu ver

ſtehen, daß das menſchliche Gefühl in den
Vordergrund zu ſtellen iſt. Es iſt heute keinem
Erwer zuzumuten, bei der großen Er
werbsloſigkeit, die momentan in ganz Deutſch

ganzen hilfloſen Verfaſſung.

Leuna. Der Elternbeirat des Zweck
verbandes verhandelte mit dem Rektor und den
Lehrern der Schule zu Leunaga über die Schul
Weihnachtsfeier. Leider wurde dem Vor-
ſitzenden am ſelben Tage mitgeteilt, daß Rektor und
Lehrer „keine Zeit hätten“, an dieſer Sitzung teil-

vorſtand als Wunſch übermittelt.

recht und ſeine Relgrw Frſchlietzen. Die Mit-
lieder zeigen mehr Intereſſe an der Arbeit wie
isher. ie dem Ortsausſchuß zur Verfügung

ſtehenden Mittel werden jetzt für Hilfsbedürftige
anfgeteilt. Von einer Weihnachtsbeſcherung wird
abgeſehen. Die Anſchaffungen, die getätigt werden

en, werden noch vor den Feiertagen den Be
dürftigen ausgehändigt.

7

Bei der letzten Zuſammenunft der Arbeits

Seonnabend, den 7. Dezember

Karl Graneß ein r 7 Bericht
von der Bezirkskonferenz der
re
Reichstages reſte Von der Arbeitsloſenvererung

cherung über. Es wurden Erläuterun
über die
„überwiegender Unterhalt“dem Reith

ſicherten für ihr
Enkelkinder den
10 RM., ſofern ſie die Kin
Jnvalidität überwie nd unterhalten
Das Wort „überwiegend“

Er behandelte die Gebiete, mit
zurzeit der Sozialpolitiſche Ausſchuß des

ng er auf die Jnvaliden- und napp
uslegung des vielumſtrittenen Begri

gegeben, denn
sknappſcha t erhalten alle Ver

e lichen Kinder, Stief- und
nde ulbuß von monatlich

er vor Eintritt ihrer
iſt im Aisne p

ftsgeſetz an Stelle des S
2

üheren gebräuchli
rtes „unentgeltlich“ geſ t, und zwar auf(Slus des Reichstages in drüter Leſung. Die Aen

erung des Geſetzes beruht darauf, daß nach der
aber Faſſung Zweifel entſtanden waren, ob
ie „Unentgeltlichkeit“ der s m

durch geringfügige Zuſchüſſe zu den Koſten d
Unterhalts von anderer Seite, wie z. B. ſeitens
des drehen Kindesvaters, aufgehoben wird
Nach der heutigen Spruchpraxis bedeutet über
wiegend“, da uns mehr als die Hälfte des
Unterhalts tritten wird.

Dann wurde noch erwähnt, daß bei Ge
währung zweier Renten der Verſi
rungsträger ſtets benachrichtigt werden muß. Die
Grundrente der niedrigen Rente kommt dann zum
Ruhen, ſo daß die höhere Rente weitergezahlt
wird. Bei Nichtmeldung wird die Rückzahlung der
einen Rente nicht vermieden. Nur ſo können Här-
ten ausbleiben, wenn die Benachrichtigung des
Verſicherungsträgers von der Zahlung der an
deren Rente rechtzeitig erfblgt. Weiter wurde
darauf hingewieſen, daß Witwen den Ei
ihrer Erwerbsunfähigkeit unverzüglich der Ver
ſicherung anzuzeigen haben, damit die Erhöhung
r Witwenrente um ein weiteres Fünftel erfolgen
ann.

a behandelte Schorrig die Streitfälle
in ſolchen Rentenſachen, wo die Rentner an einer
Staublunge erkrankt ſind.

engerenLiſa Tetzuer in der atergemeinde. Zur Ab
wechſlung veranſtaltet die Leitung der 5 enTheatergemeinde im Sale des „Preußi Je
Hof“ einen Erzählerabend. Die bekannte Vortrags
künſtlerin wird mit ihrer unterhaltenden Kunſt am
Mittwoch nachmittag 4 Uhr den Kindern
der Mitglieder einen fröhlichen T bereiten.
Abends 8 Uhr werden dann die großen Kinder
die Kunſt der Künſtlerin bewundern können.

„Bin ich tot
Berga, den 6. Dezember.

n der Nacht vom Donnerstag Freitag lo
gierte im Gaſthaus zum „Wilden n“ ein jun
ger, fremder Mann, Fleiſchergeſelle, ca. 18 bis
20 Jahre alt. Abends ſpielte und trank er noch mit
ſeinen einheimiſchen Berufskollegen. Am Freitag
früh ſtand er trotz Weckens nicht auf. Die Schlaf
zimmertür war von innen verſchloſſen. Gegen
11 bis 12 Uhr öffnete der Tiſchler mit einem Po
liziſten die Tür. Man fand den fremden Gaſt (an
geblich von der holländiſchen Grenze) mit Blut be
deckt im Bett; er hatte ſich mit einer Raſier-
meſſerklinge am Arm eine Wunde beige-
bracht. Als man das Zimmer betrat, rief der Er
ſchöpfte: „Bin ich tot Er erlangte das Be
wußtſein wieder. Der Arzt aus Kelbra ſtellte Wie
derbelebungsverſuche an. Der Fremdling hatte eine
Heiratsurkunde bei ſich und war bei zwei Nordhäuſer
Fleiſcherfirmen tätig geweſen. Der Poliziſt hielt
Wache. Ein Transport ins Krankenhaus war noch
nicht möglich. Die Eltern wurden benachrichtigt.
Vielleicht iſt Liebeskummer die Urſache ſeiner Tat
geweſen.

Stolberg. Selbſt mord. Der aus Breitungen
gebürtige neider Bergmann erwählte wie
r Bruder, Freitod durch Erhängen. „Da hängt
er Vater“, rief der eine ſeiner zwei Kleinen

beim Finden im Holzſtall aus! Die letzte der drei
Ehen, von denen eine C Wieen war, währte ſeit
Juni. Die Motive der Tat ſind noch unbekannt.

Mansfeſderireise
Sexualirrungen.

Die „bürgerliche“ Moral geſtattet ihren Ver
fechtern, mit frommem Augenaufſchlag von dem
Verfall der Sitten zu reden, die Sittlichkeitsver
brecher infolge der Schweigetaktik
und Magenblätter nur in den werktätigen
Schichten zu ſuchen und alle Schuld an
dieſen üblen Zeiterſcheinungen dem Befreiungs-
kampfe der Arbeiterſchaft zuzuſchieben. Jn Wahr-
heit geht alles auf das „Stahlbad“ zurück, was man
als die ſchlimmſten Auswüchſe zu bezeichnen hat.
Vier Jahre Völkermorden, vier Jahre Entwöhnungder Millionen Männer von jeder erſehen Ge
ſchlechtsbeziehung, ob in oder außerhalb der Ehe.
Das iſt der Boden, auf dem eine Auffaſſung ge
de die auch zu folgendem Vorfall geführt haben
ürfte.

Der jetzt 45 Jahre alte Arbeiter Franz Hoh
mann, in Wansleben wohnhaft, verging
ſeit etwa zwei d en fortgeſetzt an ſeiner in-
zwiſchen neunzehn Jahre alt gewordenen Tochter,
die er durch Bedrohung mit dem gezückten Meſſer
zwang, ihm zu Willen zu ſeifi. Eventueller Weige-
rung begegnete er mit dem erregten Ausruf, ſie zu
töten. Jetzt ſieht das Mädchen „Mutterfreuden“
entgegen. Der Vater wurde in
genommen, es war im Oktober; ſeine erſte Be
kanntſchaft mit dem Gefängnis. Nun ſtand er
wegen Blutſchande vor dem Großen ölffepger t.
das den Zerknirſchten zu zwei Jahren Zucht

ihrer Leib

invaliden und Witwen wurde vom Vor- haus verurteilte. H. uahm die Strafe an.
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Eilenburg den 6. Dezember. die e th net den Waſſer

Die erſte der er werk beineten nach der brachte e Wedelwi ret u Verpflichtung r Handſchlag ferwerk
ſeitens des belmrgereiſtere Hierenf rig die men iſt, den

Wahl des Stadtverorduetenvorſtehers.
Die beiden Linksparteien hatten ſich auf dent r e geeinigt,

uer
der Gro

nud billigeca. er und kaufenwa Bie in der et rechts aus demſund völki tent e dann würde er m ige er lommen Se t
gen (ca. 10 auf v und der Unfal wäreſa daß die erwarteten Ueber w an dem a S ißrotenten e Die von den Beklagten gegen dieſes Vtteil ein d ingtante Kri

des vore anderweitige

national

e h I J Jbereut gebch e Er t und verzichteten
am a nauf weitere Vorſchläge teter Prorololl e u ewurde lebe Bureaudirektor Hellmich

ort Meiſter Mittel nicht z fägune lebhaft ging es bei der Beſetzung der ein le rn der Siadikoſet a nslicher Ken
lnen Deputationen und Kuratorien zu. von 36 000 Mt. ſowie ödo v aus dem
n den drei maßgebenden S ten zenbaufonds Segen Wage Beträge in den
e Limieparteien von acht Sitzen nächſten Betriebsjahren durch die erhöhten Einngh

Serieekee ergab jedesmal die Verhält und men edeckt werden ſollen. Die refſtlichen 4000
ſollen aus den eln der Erwerbeloſenfür

e aufgebracht werden. Bei dieſen Arbeiten ge
man 40 bis 50 Erwerhsloſe zu beſchäftigen.

Keine Bierſtener!
Eine Fülle von Arbeit erledigt SPD. Wdatt icöeiees Arnteol dae Airahnn

der e e Vertreter wurde durch Los hein

t smal der Demokrat Lieboldt mKaped ſten ur Entſcheidung. Das Los entſ bei

der Finanzdeputation für Leune, bei der Oekono- Die Bürgerlichen wollten der Vorlage nurmie und utation für Schirmer h bei zuſtimmen, wenn Erhöhung des Vaſſerdteiſes De den 6. e T W. h ne de ier derſguf die Miete umgekegt werden kann. Von D. z 7 r r„AuchRepublikaner“ u ſeine der linken Seite wurde en ngewieſen, eine re r aien rolle w e vor en ſag e rverdiente Quittung r r Wählerſchaft Umlage nur bedingt in ommt, Pro tretung für ehe ehe en. Die ten z n r r T
der Demokraten werden durch dieſen Fall beſtimmt ent der Friedensmiete ind als Waſſergeld be Gemeinderechnung 7 r e en J eéraqht.
de alen ren ar Antrag der Linken die Be T h S 7 g i Tee e r n et e We r h

erteil nſtimmig ezirksvorſteher w zur Wahl geſtellt. Bee hre len über die Dienſt am untenbei einer jährlichen Entnahme u 2000meter S Pry n un iſt dann ge Ansgemeindunggrößte Teil von den 36 Bezirksvorſtehern wurde am Kunden r rwiedergewählt. Ein deiner Teil wurde aus igffelt bis r u 15 Pf. bei über 8000 Kubikmeler
geht und dafür neue Vertreter von ſeiten der iltenene n t8 p. in der von der S Dolft e ten Keisspo Das iſt durchaus ein 3

rbeiterſchaft geſtellt. Nachdem man den r zweite Dringlichteitsantrag kam von der Grenggiehung. Gebühren Heim r Bru n ſeiner en es aber hin
Beſtimmungen über die Durchführung der Verhält g9D. und forderte die ſofortige en gi z e Vogwiter Satzen en end und wieder doch zu hape neue Poſtamtniswahl für die Wahl der un ſeldeten Magiſtrats et Umbaues des Korn ha u n e Erwa ger 3 Mt. ſie r don Markt hat gegenüber dem alten eine
mitglieder zugeſtimmt hatte, wurde die geheime nun bald eintreffende automobile öſchn unter bis 14 De und r e enge Verbeſſerungen gebracht, es iſt mehr

Wahl der Stadträte er werden kann und vorſchriftsmäßig aus Jahren h ßte Se njvorha n die Schalter ſind ve e udurchgeführt. Es erhielten: Sozialdemokraffahren kann. Stadtv. Jen t ſch (Soz.) meine daß ſind beſnders zu entſchädige e den g Wage der ur z
ten 9 Stimmen, mithin 2 Mandate, und zwarſes nicht Schuld der un iſt, vent der Löſchzug a Waſ W eFgn ie r izung iſt beſſer geworden alles Dinge d
Jentſch und Wiewald; Kommuniſten nicht zntergebragt werden kann, ſondern die vorher d in die an dem alten Zuſtand gemeſſen ſchon einen Fort7 Stimmen, mithin 1 Mandat, und zwar Mich aſgehende dürgerliche Mehrheit hat die Verantwor n c en ritt r S die
el s und die Einheitskiſte (mit Demokraten) tung zu übernehmen. Der A wurde dem Ma dieſemStimmen, mithin 3 Mandate, und zwar v giſtrat und der Feuerlöſchdeputation überwieſen e

ch, Bei und Llebol d. Der De Die Tribünen waren ſtark beſetzt.o at Liebold hat damit *2 Pöſtchen erhalten,

während ſein Rachfolger im Stadtparlament nichteihinal in einer en rtreten iſt. Denn
Lieboldt rief nach der dreimal v r e

r die eI 1 die OmnjSee

S. ne h en Der den erie bürge raktion ur germaß auchW man wußte bei J a d n. e dem d V x7 es, daß etationen nicht mehr, wen man ve n 4 e. Dedel tungsvoll n Kom Ce e er e e änge ge unt. Die Weitt rer en e See W h Sagen der Dienſt
zogen. Trotzdem ſtimmte die ZweiMännerFraktion, werke beantragen, die zur unden kann man ſich zwar in den Räumen desnachdem ſich der Sturm etwas gelegt hatte, wieder
mit, und Herr Lieboldt mußte öfter ſeinen „jungenNachbar zum Abſtimmen afemterr, denn ein

Enewäſſerung der Barackenkolonie
ſich Sannyſen und Erkältung. Wenn die Uhr am

durch die traße legen n n e der ta racht iſt und wenn die drinMutti p. tut nnd daros war err Hauptſtra et zu dürfen. c An trag e S r t l für zDen el dieſer „hiſtoriſchen“ Sitzung (hiſto des 73 en z c m bus dann kann dieriſch für die Demokraten) ildeten die r e len n h en: i am Du e Borlauſis nvreieſtet e: Jſt das ein Kinder mit r m herd ca gel e h vel unHer u zwei r ſpielpkatz oder ein Müllager? Sristen an e e i Wenn d n
Der erſte wurde vom a trat unterbreitet es gelingt, dieſen A a im kommenden Früh Winter chulfeſt der s tund ſollte Arbeitsgelegenheit fär die Erwerbs- IIT ahr auszuführen, t n oen S e e e h S e ten en gehen den e des nte Des Shtielgun bet do zvorzunehmen. iſt abermals ein wi e den 14. und 15. Dezember eine Weihnachts

ung des Ortsausſchuſſes für Juſgeges t ge: und morgen e der Kwa- e i e et Einwohnerſchaft liege e in u r r in di W
enſchule. Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die er otto: ſtatzſzn der 25 für d

r der Vierſtenerordnung. m 1. Kinder, lerntLiepelt (Soz.) begründete mals den Stand 3. hze
punkt der e aktion, die er Die à rſte Vorſtell a i

Areis Schweimnitsa r en elen u t. d Crirs n J e i vorgeſehen. abend 7 Uhr findetkuliurelle Beſtrebungen fordern zu h a e e telung ſtatt. Der Reinerlös kommt
der

Wie bei den Freidenkern S lückte d el zuguteaber und zum Schluß ſprach man dem Woiſtewg en ten re n

geſpalten wird. Für gilt g p 7 veſunden.
Herzberg, den 5. Dezember.

genommen werden können, man vechnet in 14 Ta
e wird ſicher der Winter einen Strich durch dieechnung machen. Die Vorlage des Magiſtrats will

re

wie das Vertrauen F. T. betonte, t nicht den Eindruckein er Geſchrei an faſelte von der Peckeee die meiſten Laſten aufgehürdet wären. Grober

(Soz) ſehte ſich mit den Kommuniſten aus fand am 4. Dezemberſieht nun h „Einheit“ aus? Jn derſeinander, die auf der einen Seite hemmungslos Liſte etAuf die Anwürfe und die vonewiſſer Seite en die hieſigen nker er am ovember ſtattgefundenen Verſammlung Ausgaben begntragen, p. der Aufbringun re uſern werden, u n, Lohn der Mühe. e Wie Oppoſition zwei Kedner von Annaburg Mittel per Perſg F. e Abſti h n er ehe
Trotzdem ſoll einm eſtellt werden, was inſkommen laſſen, die nicht Mitglieder des VfFußf. wa gab mit ne nelehnung der e Di Se l ti
der pe Herzberg des Vereins fürſren. 7 r wie in erſten ie e tigFreidenkertum un Feunerbeſtattungſeeivzi u r Bezirkstag der r Um die Erſchließung von 2 e ändä anſretnc evorgegangen iſt. Jm November 1926 wurde die G we Die Abſtimmung e gen der Straße haidaZſchornegosda e ermög- reGruppe gegründet und im Januar mit der bei zwei Stimmenthaltungen da deren lichen, wurde der aus en niſchen Gründen not geriet der letzten u *3 alten a
Gemei proletariſcher Freidenker der Vorſitzende die Mi liederverſammlungwendigen Anlage eines erbindungs-ne e Se en mit den Arigen 9 Wngidern ee eegee Seghegeſtimmt, Den foriſeeeitenden Ser-ſan Someg den i Weenber daher deauf die Nerven fiel, geht aus der tung hervor We raum. Es 1 nun die Oppoſitionellen kehr Rechnung tragend, ſollen die orüoen ſtatt. Auf der Ta ſieh wer hl des
die ſie ihm in fheen Blättchen ſchenkten. Dort und gründeten proviſoriſch die oppoſitionelleſEden an der Zindenſtraße und beim Sauſeſemnellderorſrrerene u e der Shoff

einmal der Pfarrer E., „es iſt eine kleine Vereinigung proletariſcher Freidenker. Aller-Pirner ſo c i wie es die Außerdem werden einige Ileirere engerye Menſchen, t Ter an ihre Arbeit dings man nun und wetkert auf den Vorſkehrsſicherheit erfordert. Die entſcheidenden K n, ver h g Ange egenhei
So war es auch, aus kleinen Anfängenſſtand, der ſei der Spalter. Zum 8. Dezember hat an denen ſich auch das r beteiligt,es mit der Zeit, eine Ortsgruppe von 81 man zur offiziellen Gründung ſchon eingeladen. wurden einſtimmig bewilli Geſuch des Ein dreiſter Diebſtahl wurde in der Nacht vontg. iedern aufzubauen. Es iſt viel Kleinarbeitſ. Es iſt das der erſte Anſturm nach einer gewiſſen Vereins für Leibes um Ge ſei deren Galn t aus

Ruhepauſe nach den Kommunalwahlen. Wir werden einer Beihilfeeleiſtet worden, um dieſe zu erreichen. Herz was ehe Mk.) wurde d agt, d rungen wurde, während dieſer in einem Gaſthof Raſt hielt
k l8 warzer, r kti ver uns nicht abhalten laſſen, weiter das zu tunW SZiet“ e n Tun ſich vor drei Sehr wir für richtig halten. S acht wurden die an nart auf die z Ballen Wäſche im Werte von k. geſohlinfühlte, eine Freidenkergrup lergruppe z zu haben, ſo genügt aktiten d a e anderen Von den Dieben fehlt bisher jede Spur.

uziehen,das heute nicht mehr, es müſſen zwei ſein. Kraſtwagenunfall durch unver e w rer W in Bad Liebenwerda. Die erſte Sigüng der
n neugewählten Stadtverordnetenve amntl

Tienstag, den 10. 19 eder Oktobe l ollte E Ean Abg einen Wugt ur die We 5 ſchriſtsmäßiges Avernoien. 15 n e Au sſt et 9 g a tm
Jugendheim anberaume vorliegt. peinDer r 11. A 1927 in Jeſſen ver Auch in dieſem J ſoll einea h lung waren inup Sie be unglückte K er auf folgende de Tagesordnungnie ten i gar den Veſe zu S en r Er habe ſich Weihnachtsgabe an Minderbemittelte Guſtigkeit der Etadtkeoterewaht vom 17.

mlungsraum ſollte er ve il er ein mit ſeinem rrade auf der rt von Schweinitz u werden, deren r dem Wohl vember 1929. 2. Einführuns und Verpflichtung der

des S
S m Wöre An m nach dem nhof in Jeſſen befunden. Jn de nen e eeen wurde. Die Stra r nStadtverordneten.

1. Prüfung

e

Schweinitzer Str ei der beklagte Kraftwage uchtung ſoll einer gründlichen Nuen e De a R 873 d en füh i a Fr t v iel de i
zu fragen, E. mit dem Referat beauftragt paraturwerkſtatt mi rausgekommen und ſtellen angelegt werden. Die traße ſoll vhatte Die dabei entſtandenen Koſten bewilligte S vor ihm hergefahren. Wahren Kläger hinkerBeleuchtung erhalten und in ab érer auſ wehen

rer H. mit einem Laſtkraftwagen aus der ſuntergegen und die notwendigen neuen Srenn ter. 4 Neuwahl des W 5. den
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gegen Metallarbeiter
m 22--- „JJ-

S. nV roßen Schadenerſaßprozeß des Ver b and. Dresden des Deutſchen Metallarbeiter- eder im Bezirk Dresden verbandes bekämpfte den Spruch, weil er J 2gegen den Deutſchen Metallarbeiterverband, der nach r Juffaſſinsg egen die Ackrudg den See
j dem Dresde t gel nung verſtieß, und es kam zur Ausſperrung vone e a her e ren S hericht detengie den

üder den Tarifbruch einzutreten. Das Ar
Dresden hatte über die Klage des

Tarifbruches nicht verhandelt und die Klage aus
formellen Gründen, nämlich mangels Paſſiv- a

iegitimation des Beklagten abgewieſen. Der Prozeß geza8 gewi rot machten den Metallarbeiterverband in ſeiner G
derte für den Schaden haftbar. e

wird da nun erſt die Frage, ob ein Tarifbruch
vorliegt, geklärt werden ſoll, aller Vorausſicht nach
nach lange dauern. Der Termin für die Beweis
aufnahme iſt auf den 20. Dezember feſtgejet
worden. Zunächſt ſollen zwölf Zeugen geladen
werden.

7

Der Prozeß hat ſeinen Ausgangspunkt in einem
vor zwei Jahren ergangenen und verbindlich
erklärten Schiedsſpruch für die ſächſiſche
Metallinduſtrie, der ſeinerzeit unter den Hütten

hervorrief und ſcharfe
Der Bezirksver-

arbeitern groß Erregung
Kämpfe zur Folge hatte.

Aus der ruſſiſchen Gewerkſchaftspraxis

die in der Land und S
Landarbeiterverband ſind a

ganiſiert. e iſt das zu erklären? Damit, daß
man näch der Meinung einiger Funktionäre des

er Der perung des Verbandes
allzu orgen“ ſolle.und Sandarbeſterinnen,

n, hätte
tchen, di

ich als Hirte verdingen und ſich dabei mit dem die örtlichen Funktionäre des Verbandes zum erſtenrege die Vieh ſtandes e en laſſen, die ſich mal e en Degen erfuhren. Und die, die das reien zu begehen. Jn Berlin hatte er ſich ſeinerzeit

alſo auf dieſe Weiſe eine eigene Herde zulegen und vorher wußten, fern den Dingen keinerlei Be in vier verſchiedenen Hotels gleichzeitig

en gen Kleinuntern werden.
rend der Verband Reinheit ſeines

Gewandes wahrt, geraten die Landarbeiter in tage be
lohn oder akkorbmäßige Ausbeutung der Kulaken.
Das iſt das erſte, was dem Verbande zum Vorwu

t Es get aber auee Das i Tm er reren et e et er tw wur jjenkov vom n ee inde V. c Krteit egt, wenn er eine für r unerfreuliche Kritik unter dem Namen eines bekannten Profeſſors
Das wurde im Laufe von S ert. hören muß, gleich wie in en zum Revolſeingetragen der zufällig einen dUnd obgleich Vertreter des Bezirksvorſtandes desſver zu greifen.“ („Trud“ vom 28. Novem-ſin demſelben Hotel erſchien mit
Verbandes in dieſer Zeit wiederholt die SowjetIber.) konfrontiert wurde. Lachend erklärte er, daß es

von Naumburg und Umgebung
Die Se hirksleitung des Deutſchen Metallarbeiter

Verbandes hat für die Mitglieder der ehemaligen
Verwaltungéſtelle Naumburg zu Sonntag,
8. Dezember, vormittags 9 Uhr, nach dem Hotel
„Zur Poſt in Na rg wiederum eine Mit

liederverſammlung eindberufen
rs mit der künftigen

in Naumburg und Umgebung beſchäftigen

r akhängig iſt, wurde am Freitag der Be
e Freitag der Se Schiedsſpruch jedoch als gültig. Daraufhin machſchluß verkündet, in die Beweisaufnahmelekn die Meta ehe den Deutſchen wrag:

ſche en en. für W J Vor s 5ehenden Schaden varantwortlich. Vor allem machten ſie dem Verband zum Vorwurf, daß er den

weiſe nicht den Bezirksverband, den ſtändigen, aber
vermögensloſen
gegner au a ſondern den vermögens-ſtarken xrele
verbandes ergangen. Die Bezirksleitung s wieder

et

n et e
worden iſt, immer noch. als

Ba tellten Verhandlung

die r uſion zurbeit e wurden ſeiten der Bankleitung nicht ge
Die von den Organiſationsvertretern

die Kämpfe ent
m v

perrten Arbeitern Unterſtützungen
t und ſo Tarifbruch begangen habe. Sie

e

orderung beträgt nicht weniger als 2 Mil
ionen Mark.Die Metallinduſtriellen haben ſich vorſichtiger

rifkontrahenten, als Prozeß-

amtverband. Dabei iſt der ſtrittige
ſeinerzeit gegen die Bezirks

tung Dresden Deutſchen Metallarbeiter

lt als allindufpartei aufgetreten. Dietriellen glauben anſ 2
nend, daß ſie ihren Prozeßgegner je nach Bedarf ſelbſt beſtimmen können. e e S e Sr

Der Mann mit
war dieſe Tatſache niemandem
ſind die Vertreter des Bezirks Jn Eſſen der ſeit langem geſuchte Hotel

an die Arbeiter heran dieb Hugo Haldebrandt, der in einem Zeit
die Angelegenheit, die raum von drei Monaten in Berlin und in der Pro

ereits vor ſieben Monaten den Gerichten übergeben vinz unter 20 verſchiedenen Namen nicht weniger

Ein geſperrt werden die Landarbeiter und 60 Hoteldiebſtähle ausgeführte innen ad m e e a vat, verhaftet worden. Als die Kriminalbeamten

e e e eles a Vorſchein, Aeraus verhafteten, ſagte er te ne en a
einquartiert.

verſchwand er unter Mitnahme von
tbarkeiten und unter Zurücklaſſung

n. en hieß er aus einem Hotel

K innerhalb des Verbandesondere e er t dort Eines
allerlei

an

a
J rp J im i 4i lein 2n l r

h

Abenteuer eines Hotel Spezialiſten“ Er logiert in vier Hotels gleichzeitig
Eine unangenehme Konfrontierung

dem Sowjetparadies

J

den 20 Namen

die Aburteilung dieſes rs geſtaltea wemger als fü e Gaghen, Sig
Eſſen, Elberfeld, Köln) z in die zw
ehe ihn zwecks Aburteilung vor ihren Geri
zu ſehen.

Wieder ein BVerſicherungs
verbrechen?

Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet aus Frafurt a. W. 2 34 re alte Arbeiter t
Hohmann aus Klein-Auheim iſt unter
dem dringenden Verdacht verhaftet worden, einen
Mordverſuch an ſeiner Ehefrau gen zu
um ſich in den Beſitz der

t
rungsſumme

kg Als Frau Hohmann
ſtätte begeben wollte, wurde ſie errücks

überfallen und mit einer rer la
e feſt,Die Kriminalpolizei ſtellt daß dase

Daraufhin e er in Haft genommen.

Hater- Sohn Trasösdie.
A itagabend brachte ſich in Berlin in eie r Skalanerſtre e 83 18 p n mnger
nun nach Vorhaltungen durch ſeinen Vater einen

e bei. Während man den rverletzten n em Krank ſchaffte, jagteder Lceer eine Kugel durch cr war auf

Her Bankenabban.
Wie uns der Allgemeine Verband der Deut

Bankangeſtellten mitteilt, haben iBankleitungen und e
nden.

fanden die Abbaurichtlinien der DD Pen
owie die prakti DurW Dchaue e e

i macht.ten

ionierungen,

im Vo tand ver u
Vorſchläge ſollen

Es werden deshalb alle Mitglieder kg Bank erneut geprüft werden. So die Durch Sen der Sogüaliſiſhen Arheiterzagend
pünktlich und vollzähli erſcheinen. Ohne „Iberatung dieſer Vorſchläge erfolgt iſt, wird eine wurde in den letzten im vVezirt angliedsbüch iſt kein keit ſwe neue Sitzung antbee Hrten der i

Hurch Einigung beendet.
Wien, 7. Dezember. (Eig. Drahtb.)

eceneeeeeev in der des Unteraus
e der Debatte erklärte d Dedaß die Sozialdemokraten gegen die ur
ſprüngliche Vorlage den ſchärfſten Kampf hätten
führen mäſſen, weil darin Beſtimmungen enthalten
geweſen ſeien, die im Widerſpruch zu den For
derungen der Demokratie geſtanden und einen An
ſchlag gegen die politiſche Stellung der Arbeiter
klaſſe bedeutet hätten. Die Vorlage, wie ſie in den
Verhandlungen geſtaltet worden wäre, ſei zwar kei
neswegs befriedigend, immerhin aber enthalte ſie
nichts, was vom Standpunkt der Sozialdemokratie
aus als gefährlich bezeichnet werden könne. Be
dauerlich wäre, daß es nicht gelungen ſei, zu einem

nis über die Fragen der unmittel-
baren Demokratie zu kommen.

Am Sonnabend wird der Nationalrat über
die Verfaſſung beraten und vorausſichtlich noch am
gleichen Tage das Geſetz erledigen.

Reich
Kosteniose feuernestattung

veichen

r e
C e e r Lerlterßattergß:

Rote Jugend im roten Wien.

50 000 50 000 Ken ndre Jdee! e Bey

r e ez Gedante ein

30 neue preußiſche Städte.
Durch Beſchluß des preußiſchen Staatsmini

ſteriums iſt 30 Ortſchaften, die bisher Landgemein en

a Verfaſſung geſtattet r Sie e h Junge
ſämtlich in der Provinz Hannover. Erwähnenswert Zerern Fahnen u

iſt, daß zu den neuen Städten auch Fallersleben n en? Hier iſt nur eins ein J
uns auf, eine Mahnung, eine For

gehört. derung iſt uns: „Rote Jugend imr habe ein Experiment gemacht. Einen „Bi
n ent gemacht. Einen „Bür-Kommuniſten tonteg Echunpo. lichen“, einen „Nationaliſten“, mit in unſeren

bend kam es in Berlin wiederum mabend mitgenommen Er iſt vürgerlich geAm Fwitaganen ie er i Weg Nationaliſt. Was ihm berzu mehreren Zuſammenſtößen zwiſchen kommun ilm ſagte, ſchrieb er auf:
ſtiſchen Demonſtranten und Schutzpolizei. Zwei s Des rote Wien. eine Erwartung,
Beamte wurden verletzt, 7 Kommuniſten zwangs das rot w. J Ein Hetzfilm, unſchön
geſtellt. Als die Polizei am Bülowplatz ein von den vom äſthetiſchen, „Mache“ vom nationalen Stand

5 unkt! Und was ich ſah: vom StandpunktKommuniſten mitgeführtes Transparent in der be objektiven Beobachters: Ein un
Form eines Sarges beſchlagnahmen wollte, ſetzte dervoll geſchloſſenes Ganzes eine ſchöne befreite
ſieh die Menge zur Wehr Es tom zu ſcharien Zu ſteh ehe e allen de hlern vie

nd.ſammenſtößen, wobei zwei Beamte mit Meſſern Ernſt und doch eine ſo bewußte Freudigkeit für

i

Schritt wir marſchieren! Wer kann a

der Stelle tot. Sein Sohn ſtarb auf dem Trans
port zum Krankenhaus.

Filmabende der SAJ.
„Rote Fugend im roten Wien

ilm: Wehende rote Fahnen, jugendliche ere lachenden Selbſtbewußtſei W u
Geſtalten SAJ. in Wien! ilm, nicht 47
ſchaffen nachdenklich zu ſtimmen, und andererſauch frei von bat politiſchen Einſtellung,

reſtlos begeiſternd! Sehr geſchickt in der e,
gut im fo Aufbau. Packend und ban
nend die v der Bilder in ihrer Wiedergabe,
nicht S urch Worte, ſondern nur geſteigert
durch die Sparſamkeit, mit der man ſich der Worte
bediente! Ein paar der beſten Bilder aus der
ken Auswahl herau e Die vier rerr Bannerträger au Sockel die ſtolz
uf den Reſten der Kaiſerzeit nde Flagge der

Internationale die überall ſichtbare Be
a der unbeteiligten und doch wieder beteiligten Zuſchauer. Das ließ einen rege
daß da vorne ein Film lief, das ließ erlebenman dabei war, nicht Bilder ſah, ſondern Men
ſchen, Fahnen, daß man Lieder und Worte hörte,
Begeiſterung ſpürte. Bemerkenswert vor allem
die ſozialen Einrichtungen Wiens, vor allem WohVolkswo ifchrt wir haben
Halle noch viel na zuholen! Gut der Schluß:
die wehenden, mit allen Stürmen kämpfenden
Fahnen, die feſt und ſicher ihren Weg finden. Ein
feines Symbol für die Idee!“

Bleibt da noch etwas zu ſagen?

Veranſtaltungen der Sozialiſtiſchen
Arbeiterjugend

und anderen Gegenſtänden ſo bearbeitet wurden, das Rechte und Gute, das eine Macht ahnen läßt,

Verband für Freide
i fördern die freigeistige Weſfams ſauge

Mngolederzahlen: Leipzig-Stodt über 15000 Leipzig Bezirk über 32000

daß ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußten. die größer und ſtärker iſt, als alles „Reden“! Der

ertum und Feuerhestattung E.
(uber Giro-Kasse) Geschäftszeiten: täglich 9--12 Uhr.

W Pjienstags außerdem 16--19 Uhr.

Eintritt 60 Pf. pro 60 Pfg. (bei Einfrift vor dem vollendeten

Eilendurg. Sonntag, den 8. Dezembder: Spielnachmittag.
Mitwoch, den 11. Dezember: Balladenabend.

stelle Leipzig C. 1, Zeitrer Straße 36,

50. Lebensſjahre) Monailsbeitroq für Kinder 20 Pfq. Korenzzeit 3 Monole
über 600000.

Bei födlichen Unfslien ohne Korenzzeit Noch 20 Johren BeitrausfreiheltKirchenaustritt Bedingung
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17 rcismcister Lesucht

Der Stand e en Mörfelden. Jn keinerBPD. Die Jahreswende bringt im Arbeiter e Burg ihre n mit t der Kreismeiſter

i 0. Kreis als Bee e
ußhalla r eine te Span inEntſ deu drä Gang der Spiele

der und Kti er um die Bundes

betrachten. iſt im TurnvereinDieſe ſpielen vier n aus. e ringer Es ſcheEpielen geht der Bundesmeiſterſchafts 11. ene d ehe e en den Zerein aus dem Thüringer c a Sornatn doſtede;

2 m e i rie. gen e e i hen in Venneder ſiit en
ävon e mehr dusemvelde i wieber die e den Weite e n i LnoetKre z e t der

beſten Düren 08; nnover ſtot“ Kamen.
rf; hinzu h2. i s rov Anhalt marie m n z hat der h SC. 26v t e bis auf noch reinen Ceninn t. reismeiſter u den 7. Kreis ne amee re a e ge: re eBeſchies n.

Kre Norddeutſchland). Jm Hamburger
Bezirk hat des Grerne wgä e 19

er Kreis und Bu r Tabgelöſt. Kiel B. nörd iches e
e tein geh Kiel Begirk Lübeck:Lübeck; Begirk Me h y b

e eel um die Kreismeiſter meiſter ſteht, war zu erfahren. e Meiſter Wacker, nd Fr. Der Ar ter urn. h der deut
er e en V t eſen r 16. Wert s (Pommern) bewerben nach r r worſer t l

m re taltetuppenm vſchaften aus. Die ehrade Begzirksmeiſter um die Kreismeiſterſchaft Pig ßeeſt u i. v Jlnuer 1930 inM eder G net u re e ückermünde. gertdieſi e re w v e un die Krei i 2 e an Sri, ſteht die ne noch Bärringen im E irge. Bärringen aan de Eiſenbahnſtrecke Johannge 2der Kreismeiſter Böckingen W aus. a r bequem zu er vge eiter Stelle ſteht, kommen Klar iſt alles in den Bezirken des 16. KreiBa W n liegt, Sunde nur vier e e s (Lauſitz). Dö dern vertritt wieder den Bezirk See ſehr groß. Der gaſtgebende
des orſtGubenWei S e ter Ausſichten erwartet ch Belgti ung der deutund muß im e Falle e auf die Kreismeiſt vom ſchen Arbeiterſportle t

anderen Gruppenmeiſtex Vf um die m 9. Kreis (Heſſen r r Bezirk h de z Finſter- ind an die rbeer Tun und F
Bezirksmeiſte t antreten. Als ger r Meiſter die irksmeiſter eine weniger wichti S r r Coſtebrau; Bezirk Neumark: zug Sipterſpert Lei S. Fichte
wird VfL. Sü nicht erwartet. Dres weil Kreismeiſte ne e atſs ahn, Landsberg a. W. wa h We rig en andener Bezir ber eine Disqualifikation des ſind. Se W ſe, r Die E r gen im 19. Südbayern) e uſig a BahnhofsDSV. h r daß Helios Meiſter wurde. ſeine a t rei Gruppen e ſoweit fortgeſ in t in S freunde vie Bluß r der 1 h ansDen S e vertritt rts“ mit o d in Vor und München und München Oſt die Endſpiel-Chemnitz Obe Zittau; Mittweida: Rück ihre Meiſier feſtſtellen Der letztelgegner um die Kreismeiſterſchaft feſtſtehen.

h

Der Sport des Sonntags
Vorschauen auf Spiele und Veramsteitang en ch i ve eGeräteturnen um K. Be er F.

Arbeltersport edie Fuß r n r er e beuls ben u uswirren im Jahre 1928 ten. Unter W Räſchen Jgd. Meiſter de r nftenberg).die en J m Wiuiſge werden mit reren Dardiet euſwer
ndere BundesFußball. Wert d 7 h vutdt m e 2 ber Steht r e daher 37 e Konz e wi V per r e re enr der c Sonntag bringt nur wenige Serien- ein 7 c re a u b u rer ſei tn e ad ſtücke c w z 277 Fi t Sru men vertreten Fem, andern tritt Be a

e. ſich in Nietleben der Plagbeſizer er Republik den o. zu veiſeden, da marſchierten n m re n.Weiß gegenüber. Das erſte Spiel Awannen de Nietlebener gänz kn mit 9:1. Au t rbeiterſportler und Reichsbanner einſ gegen dend von ve Dur die t Unte dei dene n eU u S üdernahm die Veranſtaltung der Maifeler gemeinſam mit den
Vorher tragen einſchaftsſpiel aus. Auch die von Askanial Gewe und erreichte damit nicht nur, daß die Mai Handball.er er e e T e dereä el e e er ges Keine doh ſaitfindet, ſondern et am Sontag der S. Dehemndert Fr. geruf der e es einen harten Kampf im uch die Tatſache fich heute Prozent der Arbeiter ren ſp. e r i I tra. e Handballe Punkte und Geſelſſaftsſpiele.
S 18 übr Srder ſie See rn n r 4 en dern n re iſt r F. vr ver Schwimmen: Spandau, Aachen, Leipzig.im Serienſpiel. Bruddorf hat au eng S r die Fr h e thilfe des Arbeiter Be rirk Bitterfeld Wittenberg abend 9 n r e Berlin und Paris am Sonnr 4 ne W erde orher lidarität, e facgchati r De I rig v Radre r n Minſcertand Breslau, Brüſſel und

t e nter v 3 tII gegen Blau- na und Betre pflegen und das e l Kämpfen rer ürbelter Fußzball. Paris.
leichwerti ölan um 1456 UhrinSe ſellſchaftsſpiel aus. Se Treffen beider ans u neuen, deren Kulturleden zu unterſtüden.

Pferderennen: In Marienderf, Gelſenkirchen undm t a h e die er ne Um die T. Farmſen. 8U andanger 1 S ſportlichen und ichen bietungen r ſämtlicheKind und Möterling gegenüber. W. v wird au mor zu ſeinem ehe kommen. a des 7 ehe a nd, ſteht nunmehr aud) der 8.
einz Sut das direkt in Halle ſendet Beide e Muſik eichfalls geſorgt. Der Eintrittspreis iſt
tet deſien gute Frat und bürgen Fr. niedrig gehalten, ſo da Arbeiter in ter Lage iſt

Saalegau n. Fußball: la-Klaſſe: Vf8W. Frerſehnrg 7

t e und Merſe ſelben tragen zu können. Pflicht der Helbroer gr. en
hr grt vor dieſer wichtigen cheidung. In der 1. Grupee 96. Sporifreunde Wacder. vBoruſſig 9

von den drei ige Ummendorf. Favorit Kayna,
ahn Roitzich undMannſchaften S r. Anfang um 18) und beſonders der niſiert dieſe Ve te eUhr. Jn Se mar gu gibt es ein Derby zwi Weßmar Arbeiterr in a um die Vez eng t alle e h Im Verlaufe derS er i h r an en wer ehe V R el e m ha die erige dein erengt des fünften Tages änderte ſichen. Br. v r re u d W die den Veriner t ſStand des Sechstagerennens von neuem. ZuDölnig t Wangieden als Gaſt. Beide ſind des 2. irks im Gau 17 des Ardeiterrad- und fahrer Ge via ein aplerer

noch jung. 16 Uhr. Auf de in dundes idarität Waldſchlößchen“ Namara-Belloni und Letourneur-Broccardom Korf den an e n v Konferenz e a e Beſ h er mer eingedenkde en Giorgetti-Debaets und Beekman- WinterW c r vorher wontern Am et daß die a aus vier Mannſchafteneng Leere des deld Le

i re bergSpencer. machten einer Jugendul Siebole, einen Vortrag alter die Be

e iſterte Ardeit t e n r dieseEntwickl ung ber ſtastlich organiſterten Jugend Die organiſierte ter a r r auf, die
pflege

Veranſtaltung zu beſuchen. auf dem Gemeindeſportplaß in er Sie 3.30 u (1.30 ühr, 7
n i n geh h ver r e. Arne Borg hat in Stockholm eine Niedert rer San ehe Udr ſeinen Anfang mimm, Sirſlage erlitten, und war durch ſeinen Landsmannrheiern, die der ein Mororee vberſügen“ der ünſhiuſ n dinen denfals um recht ha tion veſuch dieſer Ver Cdäi Lundahl, der ihn in einem 200-Meter

dieſe Grvppe zu empfehlen. anſtaktung. Freiſtilſchwimmen ſchlug. Die Zeiten p. rechen für
das R ndahl 2:19,7, BorEeutſchenthal. Eilenburg Senkenditz e HAarfe Rennen? Lundah rne Borg(Fußball)

Werbeabend des Turnvereins. Bezirksmeiſterſchaft im Handball.Handball. Der Turn- und Sportverein z evan des anhaltenden guten Wetters finden r merk- Teutſchenthal tritt am Sonntag, deme recht ſtatt. Gründe r liegen zember, abends 108 Uhr, mit einem e r u vor

Morgen, Sonntag, 10.30 Uhr
Regatta-Kluh Möckerting

Sport amtliche euanaimgenungen,
J n wird am Sonntag ein intere an ampf geboten. Den höchſten Titel innerhalb der

tlich nicht vor. elt wieder einmal in Ha Oeffentlichkeit, in einem Raum, Vezirks gilt es zu errin Gohlis aus der A- und 6. Bezirk. Schieds rvereinigung.) Sonnabdend,Dieskau beliebig ſchlagen. Niemberg muß de en e rnte berebfeigt wert dorf aus der Srurp es d Anwertet en berg Taeraivetſaia ſtatt 2 erung r
z wenn ſie en die wieder aufſtrebende Oh Uo den dürfen, nämlich in Turnhalle der Peſtalo z iſſpieles. Die Ausſichten ſind für beide gleich Generaiverſammlung ſtatt. Ta u I Protokoll,r will. Rerdeburg wird trotz des nen Schule. Die vorjährige n Werbeabende den immer in 2. Bericht, 3. Antrage, 4. wah ver iedenes Jeder

Ten R S n einem Tanzſaal ſtatt, wo man am Schlu ger n Raffball. Schiedsrichter muß erſcheinen. Werge. Schiriobmann.
mi pen Ergebniſſen wird hietungen auf der Bühne ger e allzu abakrau 6. i u. Au t der rien
und wind eben. Beide kaum noch ſehen konnte. m Jahr jedoch kann das 14 Uhr: Engelsdorf Schkendig. Die Stützen beider dectageert e e r den n Weg

s unden Körper ein Mannſchaften ſind in der Decküng zu ſuchen. Der des Gaſtendet e a r dte ten Der S gebers muß d kleinen Plus einräumen. Dieſes

mit feine wartet wieder mit einem durche umfangr 'rogramm auf. Die Turner werden autzerſa ngewiß iſt er u
14.Teudih r Die Ga t ürzeit es m V. eb Turnve in W und in bezu h Ball e lung nd die ſt überne r re e. V. en Dieſe techniſche d e er Teuditz durch

Sonntag. den 8 v 7.80 Uhr abends z Uhr: Geddulg Trachena (Fartguderg) Sieigwertta W wen L d W beide, aber trotzdem müßte G. auf eigenem via vereinsmitteilunges.
eJ T. B. „Die m Mor aBad Las i v t ehe zen t än. Bee er 11tiner

9. Dezember, in n Geſchäftsſtunde die Quittunahlungen vorzulegen, W priar, na J ans44 uſpertenleitrig Vereine e
e müſſen.

a Son r. 1unſere sjährige letzteund zwar in der Ludwig n r a in uDer e
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au enden n nfilmszeigen ſich r im Ganzen mißaglückten rbeit nur allerdings S dramatiſch beweg
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„Doktor und Apotheker“, komi
Freitag: 19.80 ühr: UIplattenkonzert. 20.90 Uhr

e.u. J r n uctrtzasunsabend:Stadttheater zu Halle: „An allen iſt dütwen ſ dem

Zweimal Kammermuſik am Sonntag iſt höchſt
jüberflüſſig, zumal auch der Abend reichlich unpopulär
gehalten iſt. Für die alte Hausmuſik und die alte Synagogen
muſik am Dienstag gilt dasſelbe. Solche Darbietungen
ſich für Muſtkſchüler, aber nicht für abgehetzte werktätige

batterie u. Radio-Werkstatt
Ingenieur H. Höpping

führt sämtliche Radioartikel repariert
An entfernt Störsenderhat die billigsten Preise!
ſSchitlerstrase 17

Telephon 335 91
ſchen, die Abends Entſpannung ſuchen. Am Mittwoch iſt auch
der Abend völlig undiskutabel. Dann ſollte man doch auch
endlich en überflüſſigen Tanzunterricht im
Rundfunk einſtellen. Er koſtet der Mirag Geld und bereitet

r den Hörern Berdruß, denen die Zeit geſtohlen wird. Am
Freitag hat man endlich einmal abends Schallplatten angeſett.

dal Hoffentlich aber keine klaſſiſche Muſik!?

W
Verbrecher ſind allesn Manieren, elegantemn. Der Eindbrecher r Prui

h das Vulg zvetbreheriyre, er t dutbatheriich in önigsvusiernausen
deine andere Rote T nhr: Gymnaſtik7 h Teil t einem Bauernhof S
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lichen. tundenglockenſpiel.r l u ergebe er 1050 hre Burſen l de Euere

11.80 r: a 12 Uhr: Konzert der ra m m bringt einen heiteren Amerikaner r u uhr: Weihnagts-zko und der Mand Se ten der r ugenheit“.Uhr: vent en e m r: Das Parae dies von V. v. n uhr h r
iſt. W r: Einführu P Ja marz 77 n l Gede und Verde t ine n Stadt und Land. r.e Zu lfeld. 18.50 u m und Winter. 19.15 Uhr:
5 utſchlands Anteil an der Itdichtung. Prof. Dr. Korff.80 Uhr: Heiteres Abendkonzert. Anſchl. Tanzmuſik.
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Montag: 8.56 und uhr: 7 die7.16 Uhr: Eymnaſtit. 9 bis 9.25 Uhr: Für che Zandwirte. v und San i J u Na vie ten. 12 Uhr:
12.55 Schallplatten

R.
mit vielen anſchaulichen Beiſpielen durchſetztenſhetommen. Kerl HuſgarBuffy ſorgte für das heiteree e ee im einen Ueberblick über die der e Sekr. an der Dnhee ſehen wir zwei t in der e m r SPraxis der Filmprüfſtellen. Eine e ein pirinoſe Kunſipfeifer, die „auf alles pfeifen“. Sie nennen n a 25 er gen auf Arhen v. r

r u
deutige Rechtſprechung iſt dadurch erſchwert, daß dieſſ 82 r e nd Palinet und finden ſorken Seife e l t mer Zu Wer h nie in S
geſetzlichen Richtlinien, nach denen die ung Richt ant iſt der S. ln „Die 8uft wen t utr Kenes u der Brof. Ditoiſt, der weit piraten“, der nde von der mex Die W gußr h für v r T üdr:eines e ſ n uf kaniſchen Grenze zeigt. In das Shwarzatal führt ein die VBefrein tage S mu 5 a S tot garanſchaulichen Stellu höchſt n T e aufen im Ufa, Alte p. Se re re h lichteit der Ert und ausgelegt werden (Ge re Se und ehe rletzung des 8; verrohende S
e S e des deutſchen

i lee Kunſt r die re

im Augenblic im Verhältnis zur Geſamtproduk
tion noch gering, ferner von der Möglichkeit partei

politiſcher Filmpropaganda noch wenig Gebrauch
gemacht worden iſt. Das wichtigſte Moment iſt
und bleibt die Auswahl der geeigneten Perſönlich-
keiten für die Beſetzung der Filmprüfſſtellen.

ngen durch dieſes Geſetz erfolgen.

me Machtbefugniſſe gegenüber Filmvor

eu
Dagegen

tete aber die Ausdehnung der Zenſur auf den
verbindenden und begleitenden Text im Geſang und

a auf den Schreibtiſch flatterte,

zwiſ 16 und 650 herrührte.

bekannten Sqlager deuannten Luſtſpiels
Große Ulrich verkörperte, war ſie es nicht.

glaubte man nur billige Siege, und es iſt anzunehmen.

Der Inhalt des Films iſt ſo töricht, daß es ſich kaum lohnt,

wegen

diſtanee

n. Der Baron, dem Arbeit eine unerfreuliche
iche Angelegenheit iſt, wird,Anſchließend nahm die Reichstogeabgeordnete die Oand von ihm gezogen“, Kußkenntni

Clara Bohm-Schuch Stellung zu dem neuen als gümſier engeeien G dei der Weiblichkeit heftige Erfolge

Entwurf des Filmgeſetzes. Zwar ſoll die ſchon ſeit ngefangen, bekehrt und gezähmt.v dieſe Shrnne eine e ſein wird, bleibt abzu
warien.

Schade man hätte ans dieſem, wenn auch abgeſpielten,
Thema etwas ganz Nettes machen können. Es wäre nicht un
intereſſant feſtzuhalten, wie ſich eine geſcheite Frau zu dem
Mann ſtellt, der untreun iſt, weil er nicht anders kann es

im geſprochenen Worte eine außerordennſgitt ſolche Männer und denen nimmt man es nicht übel.
kiche Gefahr ſowohl für die politiſche Film
ren wie vor allem für den Tonfilm. Die

rentin nahm vor allem Stellung gegen eine
neu vorgeſehener Strafbeſtimmungen, die c

erſter Linie gegen Jugendliche und derenc im Falle verbotenen Lichtſpielbeſuchs von

rn und Jngendlichen auswirken würden.
Dr. M. im „Vorwärts“.

Humor zu nehmen weiß

war, wie geſagt, nichts im dem Film.

Das Beiprogramm:
de ſar ewuns vo

Denn man ihnen auch manchmal mit Wonne die Augen aus
kraten würde. Aber ſie müſſen dann den überzeugenden und

unüberwindlichen J in S v rn TEbenſo ſelten wie eine Frau ol nun mit t nund den zuweilen gehaßten Geliebten Fr.
trotz nrere dauernd an ſich zu feſſeln verſteht. Von all dem 13

Außerdem ſieht man einen
Film der beiden Unverwüſtlichen Pat und Patachon“

amſant iſt. v.

rfen wird,

werden,

behält.

Die neuen

Sonntag:
nfeier.

n 40 Uhr:

Violiniſten.
Izärtliche Ozuma undſche vorſpiel

T T TZurzeit tauchen verſchiedentlich Angriffe derr Kirweitſmitteldentſ

8 Uhr: Dr.
tieriſche Ernährung und Geſundheit

e 11.30 Uhr:Uhr: eibigttemon er
e viertel15 Uhr: Dr. Wien Heinitz: Wektſtreit zwiſchen berühmten

15.45 Uhbr:

r Arktis mittels Lufif 20.99 Uhr:von Warſchau. Anſchl.: Tanz rricht Tanz k.
2

18 Uhr: RNobelpreis verteilung aus
Das neue Jtalien. 20.90 Uhr: Muſika-

en o 8 v ausDonnerstag S Uhr arg

deu? W le

enkreiſe gegen den
dem vorc ine h tigen keine Wrwenden Sie meine 7184

uhen Mo enfeiern St r 4 r TIIITIIIITI J
ſeits gibt es aber auunſeren Kreiſen, die ſich aus gehen die bi

der rein muſika iſchenir möchten allen dieſen Beſtreba

nachdem ſein Vater betonen: Hände weg! Es iſt erfreulich
ſſe Mirag h r re wie h Leere

lt. mit w i ein klein wen eranz ein.e eintelhen niemand verletzt. Würde es anders eknbtind in Flan

nur die kirchlichen Kreiſe den Nutzen
davon. Wir ſtimmen mit der Mir je überein, die b wechs lung zu den Programmen der Provinzſender.
konſequent die bewährte Linie in dieſe

mmen, namentli und Sie werden zufrieden ſeina 9 Volt 8,55 M., 100 Vo t 9,50 M., 120 Volt 11,40 M.
nern wenden. Nax ürecheier. ingenieur. Frütestr. 20, Ruf 29176

ungen w. Berlin. Uhr: o ik und Lieder von Bela Bartok.
w reit u d Aus der Staatsoper Berkin.

nterhaltunS t a be n W üßr: Kleinkunſt. 21 Uhr: Das

Für den Deutſchlandſender gilt immer wieder: Mehr

r Frage bei Beiſpielsweiſe übernimmt Königswuſterhauſen mit beſonderer
Vorliebe alle alten Haus- und Kammermuſiken (Nach
mittags) von Leipzig, ſtatt gerade an ſolchen Tagen don
irgendwo andersher populäre Muſik zu fenden. d.

r der Dichter W Leitartikel imlernen vr esden t ws re e t
Mira ſret. en rner e eMüller Lenhartz Boden, e cher Feder zu allen wichtigen

8.30 Uhr. Orgeltonzert. ieiungen der Woche. Ueber e of Nanſens PolaErwin Jahn Japan, wie auch über ſeine erſt eit intereſan bietemerionjert phiſche Notizen enthalten. und iſt
rer

11 Uhr: Dr.
14 Uhr: Aktuelle Stunde durch feden Buch und i entunde des Deutſchen Sprachvereins. hre h i r Lied Se nd

Kammermuſik. 16.15 Uhr: Der
die zänkiſche Jiteg japavon M. Hoffmann. Muſik von E. Smigelfki. T AAATA



Seeräuberſchickſal
neuen Roman „Das Volk ametnem

läßt Auguſt Hinrich das ſchrankenl
den mittels rvölf leh tdie verſunkene Welt i igte

e u. Meyer in Lei wiedergeben.en Vuddes: J beinentent 6 Mk.). 3
Der alte Fiſcher Alf &51 den ganzen Abend
hinter den anderen ten in Fockes Haus,
weiß, daß er nach ſeinem Sohn fragen will,

aber er wagt es wohl nicht, weil er ſich vor der
Antwort fürchtet. Mit den letzten Gäſten geht er
fort, ohne ein Wort geſagt zu haben.

Am nächſten Abend iſt er wieder da. Als er
endlich fortgeht, tritt Bole draußen zu ihm: „Willſt
du meinen Vater nicht fragen? Kann ich dir
helfen

„Nein“, ſagt der Alte, „morgen will ich es
tun.“

Diesmal kommt er ſpäter als ſonſt. Er zwängt
ſich langſam zwiſchen den Leuten hindurch, bis er
an die offene Feuerſtelle gelangt, daß alle ihn ſehen
müſſen.

Da ſitzt Focke hinter dem Tiſch, beide Arme
breit auf die Platte gelegt, mit den Händen den
Bierkrug umklammernd. Er hat viel getrunken,
ſein Geſicht iſt rot, und ſeine Augen glänzen. Der
Alte bleibt gerade vor ihm ſtehen, Focke hebt den
Krug und will ihm zutrinken, aber in halber Höhe
läßt er den Arm wieder ſinken und ſagt: „Es iſt
lange her, daß wir uns geſehen haben, Alf.“

„Ja“, ſagt der Alte, „es iſt lange her. Du er
innerſt dich wohl kaum noch daran?“

„Doch, das tn ich. Setz dich her und trink einen
Bier mit.“

„Nein“, ſagt der Alte. ich wollte dich nur
etwas fragen.“

Er ſpricht ſo laut, daß alle ihn hören müſſen;
es wird plötzlich ganz ſtill, und die en fernter
Sitenden ſtehn auf und drängen näher heran.

„Weißt du noch, was du mir damals verſprachſt,
als du fortgingſt?“„Sa“, ſagt hoce und ſieht ihm gerade ins Ge

ſtcht. Das hab' ich gut behalten
„Jhr wart mit g fährt der Alte

fort, „du warſt der Aelteſte, und Jülf, mein Sohn,
war der Jüngſte, achtzehn Jahre. Jch wollte ihn
nicht fortlaſſen und kam zu dir, da ſagteſt du: Laß
ihn ruhig mitgehn, Alf, ich will ihn hüten
wie meinen Augapfel; iiſt es nicht ſo?“

„Ja, genau das hab' ich geſagt.“
„Dann hörten wir, vierzehn von euch wären

bei irgendeiner Sache den Hamburgern in die
gefallen, und ſie hätten euch alle einen Kopf

rzer gemacht aber damals warſt du wohl nicht
mit Jülf zuſammen?“

„Doch“, ſagte Focke, „ich war bis zum letzten
Tage mit ihm zuſammen.“

Der Alte atmet ſchwer, es zuckt in ſeinem Ge
ſtcht und ſeine Hände zittern. „Kannſt du mir
dann ſagen, wie es zuging, daß du ganz allein
davonkamſt?“ fragt er endlich.

Bole, der ſeinen Vater ſcharf beobachtet, ſicht,
wie ſein Geſicht grau wird, und wie er hinter zu
ſammengepreßten Lippen mit den Zähnen mahlt.

„Vielleicht erinnerſt du dich noch“, ſagt der
Alte und ſieht ihn unbewegt an, „oder iſt es ſo,
daß du es lieber verſchweigſt?“

Da ſtößt Focke heftig ſeinen Krug auf den
Tiſch und ſpringt auf: „Nein, du kannſt es gern
hören, wenn es dir Spaß macht!“

Jetzt iſt ſein Geſicht dunkelrot und ſeine Augen
glühn den alten Mann unheimlich an. Sie ſtehn
voreinander, beide gleich groß, nur die Tiſchplatte
zwiſchen ſich. Es iſt atemlos ſtill geworden. Nie
mand von den andern wagt ſich zu rühren.

Fockes Stimme iſt heiſer und rauh, als er be
ginnt: „Du weißt recht gut, Alf, daß wir damals
keine Heringe fiſchen wollten. Erſt hielten wir auf
die Dänen ab und hatten Glück; ſo viel Priſe, daß
wir für ein paar Jahre genug gehabt hätten. Da
wollten viele ſchon heim. Aber dem Alten war's
nicht um die Priſen zu tun er hatte einen
grimmigen Haß auf alles, was Krämer hieß. Wir
jagten in den vier Meeren herum, ein paar Jahre,
und nahmen, was wir bekommen konnten. Dann
riet ihm der Teufel, ſich vor die Elbe zu legen. Ein
paar Hamburger kaperten wir raſch hinterein
ander. Dann mußten wir lange warten; ſie
hatten wohl Wind gekriegt, eh' wir den nächſten
faßten. Ein großer Kaſten, aber wir machten uns
heran. Kaum, daß die Enterhaken ſitzen, da
ſpringen wir auch ſchon hinüber. Jülf und ich
laufen nach achtern es war verdammt ſtramme
Zucht bei uns, jeder hatt' ſeinen beſonderen Auf-
trag, aber ich hatt' es durchgeſetzt, daß er mein
Handgänger blieb. Da ſeh' ich, wie's aus den
Luken und hinter allen Kiſten und Tonnen an
Deck plötzlich wimmelt; es war eine Falle, ſie
hatten wohl hundert Knechte anBVord. Zurück!, ſchrei ich und reiß Jülf zu mir
her, da ſind wir ſchon mitten im Hauen und
Stechen. Die meiſten laufen an uns vorbei, unſer

Von Auguſt Hinrichs
L

an die Reeling, ich ſchmeiß Jülf noch hinüber, aber
eh' ich kann, krieg' ich eins auf den Dätz
und ſchlag' hin.“

Er trinkt, wiſcht ſich den Mund und fährt heiſer
fort: „Wie ich aufwach', iſt's balkenduſter um mich,
ein Stechen frißt mich in allen Gelenken, und rund
um mich her hör' ich Keuchen und Stöhnen. Sie
5 eine hölliſche Art zu ſchnüren, Hände und

üße auf dem Rücken zuſammen, daß die Haut
von den Knöcheln riß. Wir ſahn erſt wieder Licht,
als man uns in Hamburg an Land ſtieß fünf
zehn Mann, auch Dülf, den ſie aufgefiſcht hatten.
Gehn konnte keiner, ſie mußten uns auf einen
Karren werfen und fahren. Die Straße war
ſchwarz von Menſchen, alle Häuſer beflaggt, und
ein Gejohle aber wir ſahn doch wieder Licht,
eine kurze Stunde Dann kamen wir in ein
Loch, tief unter der feucht und dunkel ich
weiß nicht, wochen oder monatelang. Einige be
kamen den Brand in die Wunden und ſchrien, auch

W X und en R ſehen 7unſern e in eiſernen Ringen ſaßen a
hätten wir durch die Wand laufen können.

Einmal holte man uns heraus, in einen Saal.
Da ſaßen fie über uns zu Gericht. Ich ſchwur,
wir offenen Krieg geführt, hatt' ja den
Kaperbrief ſelbſt geſehn; ſie lachten höhniſch und
ſprachen uns den Hals ab als Räuber und
Mörder. War noch Gnade, daß ſie unſere Knochen
nicht einzeln zerſtoßen wollten mit ihrem Rad.

Als wir hinuntergeführt wurden es ging
langſam, wir krochen ja faſt rempelt ein Knecht
aus Ungeſchick den Schließmeiſter an. Der Kerl
tritt ihn gleich in den Bauch, daß er die glitſchige
Treppe hinunterſtürzt. Unten raun' ich ihm zu:
.Du, hilf mir davon, ſo tuſt du dem einen Tort
und verdienſt dreißig Gulden' die trug ich ein
genäht unterm Wams. Er flucht: „Verdammter
Hund, dir brech' ich die Knochen“, und ſtößt mich
in ein Loch, ſo eng, daß nur einer drin liegen

2

kann. Als er mich ſchließt, flucht er noch lauter,
aber mitten darin raunt er mir zu: Wo ſind

Er, ein ſcheues, großes Kind, einer jener
Großſtadtſöhne, die das raſende Tempo der Metro
pole nicht mitzureißen vermag, ſondern ſie ſcheu
und unſelbſtändig macht. Männer, die gar nicht
in das Bild der Großſtadt paſſen. So war er als
Knabe, ſo iſt er heute noch.

Sie, ein echtes Großſtadtkind, friſch, frei,
fröhlich und doch nicht leicht. Eines jener Mäd-
chen, die man ſo leicht verkennt, weil ſie natürlich,
harmlos und heiter ſind. Kurz, ein Menſch, dem
alles Scheue fremd iſt und dem das Leben keine
Hinderniſſe bauen kann.

Da Gegenſätze ſich anziehen, mußten ſich die
beiden Menſchen finden. Sie liebten ſich, ohne daß
ſchon je ein Wort von Liebe gefallen war. Er
ſtand jeden Morgen mit dem feſten Entſchluß auf,
es ihr heute zu ſagen. Aber prompt drückte er ihr
abends beim Abſchied zärtlich die Hand, ſchaute
ihr tief in die Augen und ſchwieg.

voll mit den Worten auf den Lippen ein: „Lieber,
großer, dummer Junge.“

Auch er ſagte etwas vom dummen Jungen,
nur im anderen Sinne, und ſchlief mit dem feſten
Entſchluß für „morgen“ ein.

Zwiſchen Lipp' und Kelchesrand war aus
dieſem „Morgen“ nun ſchon ein Vierteljahr ge
worden.

Er hatte nur noch den einen Gedanken: Wie
mache ich es, daß ich ſprechen kann

Sie: Wie mache ich es, daß er ſprechen muß?
Da kommt ihm eines Tages eine ſalomoniſche

Jdee. Sie hatte doch ſeit einigen Tagen eine ſelt-
ſame Vorliebe für das Bad. Faſt täglich ſchleppte
ſie ihn zum See, wo ſorgenfreie Jugend ſich mun
ter in den Wellen tummelte. Wie wäre es, wenn
ſie beim Baden in Lebensgefahr kommt und er ſie
dann retten könnte? Dann würde er es ihr ſagen.
Wenn er ſie auf ſeinen ſtarken Armen an das
Ufer trug, dann würde es von ſelbſt kommen, die
Liebe, das Wort, das Glück.

Dieſe Idee ließ ihn nicht mehr los, ſo mußte
es kommen. Er hatte ſich einen feinen Plan zu
rechtgelegt, nur eine Sorge hatte er: Wie macht er
es, daß ſie beide nur allein im Waſſer waren, da
mit ſie auch kein anderer retten könnte? Das
ging nur morgens in aller Frühe. Würde ſie dann
aber auch mit ihm kommen?
Als er ihr dieſen Vorſchlag machte, war er

höchſt erſtaunt, daß ſie die Jdee köſtlich fand und
gleich für morgen bereit war.

Für 5 Uhr verabredeten ſie ſich und gingen
z Schiff zu entern, aber der Alte wa nein e an in Vier heute beide mit Hoffen, aber auch mit BangenMiafen

Sie ſeufzte abends und ſchlief dann hoffnungs den

deine Gulden?“ ch führe ſeine Hand, daß
er ſie fühlen kann; dann tappt er hinaus.

Am andern Morgen, als er mir einen Krug
Waſſer hereinſetzte, drückt er mir was in die Hand:
Feile“, ſagt er, die Schlüſſel bekomm' ich nicht.
Am Abend hab' ich einen Fuß frei. Da kommt er
wieder und bringt eine Schere: „Schneid dir den

ff, mit dem mußt du
Als er ſieht,

Fuß feſtſit, wird er wütend: „Reiß ihn heraus',
ſchimpft er, morgen früh faulen ſie beide Da
beiß' ich die e zuſammen und reiß', er hilft
und dreht ihn herum viel Fleiſch war nicht
mehr dran, aber die ganze Haut ging in Fetzen.
Dann gibt er mir noch ein Tuch: „Stopf' ihm das
ins Maul und komm dreiſt heraus“, nimmt meine
Gulden nur zwei behielt ich und

Eine Stunde lang, nachdem ich mir Bart und
Haare geſchoren, reib' ich die Beine und geh' von
einer Mauer zur andern, um den geſchundenen
Zek zu I er brennt, als hätt' einer
Salz in die Wunde geſtreut; dann kam der Mönch,
da lag ich am Boden. Als er ſich zu mir beugt,
fahr' ich ihm an die Gurgel und drück', daß er
gleich die Augen verdreht. Dann ſtopf' ich ihm
das Knäuel in den Hals, hüll' mich in ſeine Kutte
und mach mich davon. Auf Händen und Füßen
kriech' ich die Treppe hinauf. Oben ſteht der
Knecht. Es iſt kalt, Pater Lorenz', ſagt er, „Jhr
ſolltet Euch beſſer ſchonen, und zieht mir die
Kapuze ganz über den Kopf. Dann öffnet er eine
Tür, da ſteh' ich draußen.

Gut, daß es dunkel war, ſonſt hätt' man den
Betrug wohl gemerkt. Der Mönchskutte traute
ich nicht, bei einem Juden beſorgt ich mir Kleiderer fragte nicht viel, als er S. ſah, er dacht'

wohl, ich wollt' aus dem Kloſter laufen, und half
mir in allem, bis ich als Bauer davonging. Und
dann, am Morgen, als die andern hinausgeführt
wurden

Focke bricht ab und ſieht den Alten lauernd
an: „Willſt du das auch noch hören?“ Große

Der Lebensretter
Von Richard Petzols

Am nächſten Morgen ſchon um 3 Uhr, iſt er
am See, zieht ſich raſch aus, ſpringt in die Fluten
und entfernt die kleinen Fähnchen, die dem Nicht
ſchwimmer ein „Halt!“ entgegenrufen. Flugs
iſt er wieder aus den Fluten und eilt, um noch

Schweißtropfen ſtehn auf ſeiner Stirn, man ſieht,
wie es ihn quält, dies alles ſagen zu müſſen.

Aber den Alten rührt es nicht. „Ja“, ſagt er,
„gerade das wollte ich hören.“ Er ſteht immer
noch aufrecht, ſein Geſicht mit den tiefen Furchen
dünne Mundwiekel iſt unbewegt und grau wie

„Jch ſtand ganz nah“, ſagt Focke, und ſeine
Stimme klingt noch rauher als zuvor. „Jch hab'
nie gedacht, daß dieſe Sache ein Spaß ſein könnte,

ſie balgten ſich um die Plätze. Als ich ſie ſah,
e vierzehn, klapprig und welk wie Greiſe, Kerle

wie Didde Rüter darunter, jetzt alle grauhaarig
und dürr wußtt ja nicht, daß ich ſelber ſo aus
ſah da würgt's mir im Hals, und ich tat einen
Schwur verdammt, ich hab' ihn gehalten.

Einer vom Rat macht noch Faxen, konnt's nicht
Dann nimmt ſie der Frone eine

vernarbte Fratze, mit ſchwarzen Haar
ſcheln in Naſe und Ohren, ein rechtes Schinder

geſicht. Er grinſt wie ein Tier, aber er hat ſie
nicht viel gequält, das u man ihm laſſen.
Jämmerlich knieten ſie hin, die Arme gebunden,
und er, na er verſtand, ſchon ſein Handwerk.
Als er ſich über den erſten reckt, ſchrei' ich in Wut

und Angſt und will vor da iſt's ſchon vorbei.
Ich ſteh feſtgekeilt, und mein Schrein hat nie
mand gehört, ſo johlten ſie über den guten Streich.
Vierzehnmal ſauſt es inir ſelbſt ins Genick, daß
ich ſchaudere, vierzehnmal ſchrei ich auf, bei jedem

bei jedem Jülf war der letzte.
Jetzt weißt du's verdammt, was fragſt du

mig auch.“
r reißt das Wams auf, greift den Krug und

trinkt ihn in einem Zuge leer.
„Ja, dann“ ſagt der Alte und ſieht mit

leeren Augen vor ſich hin „dann brauchen wir
ja nicht mehr auf ihn zu warten.“
„Nein, das brauchſt du nicht“, anwortet Focke.

Er ſtößt es ſo heraus, es klingt grob und roh
er haßt in dieſem Augenblick den Alten, der ihn
zwang, dies alles hier zu erzählen. Niemand kann
ihm etwas vorwerfen, er konnte Jülf mit dem
beſten Willen nicht retten. Aber es iſt nun ſo,
daß er ſelbſt, Focke, noch lebt, und daß der andere
tot iſt. Alle denken darüber nach und ſchweigen,
und als Focke in die Runde ſieht, wenden ſie ihre
Augen ab.

Dezember
h

ied.

rechtzeitig zur Stelle zu ſein, damit ſein geliebtes gr
Mädchen nicht warten muß.

Es ging alles, wie er es erträumt hatte. Als
er nach abſichtlichem Zögern aus ſeiner Zelle tritt,
iſt ſie ſchon am Waſſer und wirft den jugendfriſchen
Körper in die ſchmeichelnden Fluten. Nach einigen
übermütigen Sprüngen iſt ſie ſchon über die
Grenze der Fähnchen hinaus.
Da ein gellender Schrei! Ein
wildes Schlagen mit Händen und Füßen. Aber
ſchon iſt er bei ihr.

So leicht, wie er es ſich vorgeſtellt hatte, ging
es aber nicht. Schwer mußte er mit ihr kämpfen,
denn ſie klammerte ſich genau wie alle Ertrinken-

an ihn und wollte ihn nicht mehr loslaſſen.
Er konnte kaum ſchwimmen.

Nach einigen Mühen hatte er es geſchafft. Das
Küſſen war ſehr ſchnell gegangen, als ſie erſt
wieder Boden unter den Füßen hatten.

Wie lange ſie am Ufer geſeſſen und von Glück
und Liebe geſprochen, wird wohl nie ergründet
werden. Wie immer bei ſolcher Gelegenheit ent-
deckten auch ſie. daß die Vögel ſchön ſingen und die
Blumen hold blühen und der Sonnenſchein lacht.

Bis er vlötzlich aufſpringt:
„Jch muß noch mal ins Waſſer, ehe die andern

kommen“., ſagt er und ringt ſchwer mit dem Wort
des Geſtändniſſes: „Denn ich habe die Fähnchen
entfernt!“

„Und ich kann ſchwimmen wie
eine Forelle“, antwortet ſie lachend und der
Schalk blitzt in ihren Augen.

Goethe.

Jn Goethes Sterbezimmer im Goethe-Natio-
nalmuſenm in Weimar. Vor mir ein Ehepoar,
dicke Tränen der Ergriffenheit in den Augen. Ich
höre, wie er zu ihr ſagt: „Gugge, Emilje, där hat's
verſchdandn, 's Himmliſche mit'n Irdiſchen zu ver
eenichen

Offenherzig.
m Münchener Bahnhof lüftet ein Herr ſebr

den Hut und fragt: „Mei liewr Herre, Sie
n giedijs endſchuldjn, wo iſſn haide ahm was
räjd Zimfdies los So änne räjd ſchnuggrige
Sache Mir wolln uns nähmlij bier zum Garne
wall amahl orndlij ammeſiern. Mir ſinn nämlij
Sie gahr gaine gebrohrn' Minchner, wiſſen

Harter Winter, ſtreng und rauh,
Winter ſei willkommen!
RNimmſt du viel, ſo gibſt du auch,
Das heißt nichts genommen.

Zwar am Aeußern übſt du Raub,
Zier ſcheint dir geringe,
Eis dein Schmuck und fallend Laubh
Deine Schmetterlinge.

Doch der Raub der Formenwelt
Kleidet das Gemüte;
Wenn das Aeußere zerfällt,
Treibt das Jnnre Blüte.

Sammlung, jene Götterbraut,
Mutter alles Großen,
Steigt herab anf deinen Laut,
Segenübergoſſen!

Grillparzed.
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Herzuch willkommen in

den neuen

Räumen
Jeden Sonntag undMittwoch ab 3 Uhr:

Unterhaltungs-

e

Konzert
ab 7 Uhr abends

Geſellſchaſtotnnz

Modermne und neue Musik

einer erstklassigen Aapelle

h

Modernes Theater
Das führende Tanz-Kabarott
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Nur noch bis Sonntag der l. Dez.- Spielplan

An Montag das Weltstadtprogramm
mit

populärsten Künstier Deutschlands
F e r nie r

Roif Sanwvor, Arth. Kronenberg
2 Graziellas, Fritzi Slolhy

Jäglich Ken 4Unr-Jee bei ireren iſt

Karten Vorverkauf
Steinbrecher Jasper. Marktpassage; Elsner.
Große Steinstrabe; Schlobmwann, Preußeming
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Kleinmöbel

WMejhnachis- Geschenke

Reinicke Andag

Kauft nur bei
unſeren Inſerenten

h e Doree e e rVnyere sehenswerte umfangreiche

Spiel waren Ausstellung
Wir bringen wieder eine große Auswahl reizender Neu-

heiten zu bekannt billigen Preisen zum Verkauf.
gung ohne Kaufzwang gestattet.
Gekautte Splelwaren werden bei entsprechenger Anzahung

bis zum 21. Dezember hereitwüngst auſpewahrt:

h r n h eJ B.Kostenloser Versand auch nach auswärts durch unsere

hardt B
Senat I 7 I d s G ri

ist eröffnet.

7 Burg

Empfehlenswerte

Riesenauswahl

Besonders preiswert

Möbelfabrik

Gr. Klausstr. 40 (am Markh)

Ioologischer Caurten enene
Sonnieg, den 8 Derember, 16 und 70 Uhr

n

des Hall. Symphonie-Orchesters. Ant vom Sonntzpzüiem

Leitung Benno Plätz. 8. Derember
Diemsag. den 10. Derzemder, 16 Uhr Sanitäternt

Gerbt neue leere

Kinder-eihnachtsfest Dr. Nummelfde
unter Leitung von Herrn Mähle VBahndofſtrate

O ronkenkasse

Oberhemd
la Perkal, gestreiſt
und korier

Oberhemde

la Zephir, aporte

Oberhemd 990
la Trikolelte, hoch-
mod. Dessins 7,90 V

Binder 3zzl,reiſſen und Koros

Bindermoderne es J 0

aente jß
moderne Streiſen

en 1
u

c

16 50

9. Ass mann

Besichti-
Zuvorkommende Bedienung.

a
ho

77
Seidenschals

mlemnenene du

Nachthemden
aus guten

Nochihemden

mit r
Socken

u v
Socken

Macco mit K'Seide,
schöne Dessins 1,25 V

Socken
reine Wolle undWolle m e

e
Sonniog, den 8. Dezember, ist unser Gescha!t von I bis 6 Uhr geöſſnet

85 e.
fertig am Lager in 22
schlanken, normalen
u. korpulent. Größen

Wir h
M hente, Se
Der große Mädchenhbändler-Film

unter t n und mit
n
Der arose fater nationale
Sohönheits Wettbewerb ist zu
Endo. Das Aufiauehen eines
berühmten Theater Managers.

Die aehönaten Frauen Eoro-
pas in des Kianen von inter-
aationalen Mädehenbändern.
Mit aller Schärfe werden diese
gewiegeuſoseu Menschen von
deu Behörden aller Länder ver-
folgt. und doch gelingt es ihnen
olmals, wauches unschuldigeAMadehen dureh Tricks und
Kakfinessen dem Haus des

Lasters zuzuführen.

In den Hauptrollen:
Margot

kugen Reuſeis
L. 8.

Hierzu:
bar weitenh

Anfangssoiten:
Werktags 4.30 6.30 830 Uhr.

Sonntags ad 3 Uhr. 7301

Kasino -Herseburs
Eonniag, 8. Dez.,ßeizer- üben

Original Leipziger sünger
Luſtſp el und Variets

u. a. die m komm m

e hyvnotiſiertſeme Schwiegermutter
„Der deutſch Sotdat
Schwejk auf Urlaubv“
und andere Varieté
Einlagen. 7160

Vorvertanf: F. Richard Schurig,
Ob. Beterae viere wert

1. Piqtz Mark

r



D.

A.

e
u bei x un men u W e vom desim en d h i W e T9 aſars. c e entſtehen, da Wiſſen und abſ bſtrett t via h hre ü

i m et en uſtrien auch n weit ſtärker geſchult e als dizuſammenſchließen, r das ehe mit den Augen e R b a wen t e
ß an dieſe Grundgedanken erläu- I rege r der

dann an Hand einer Kellern zu
ldern ſeinen Vortra legtechließen r e len dar, wie der Eiſenbeton Len Vnſntunbemer zum e m S wen ſten eines Bauwerkes beſtimmt und wie

in e Gn aber wyr Studentenhaus u hielt Herr an neue Wege in der Baukunſtleiden, wenn der Mann ſich erſt zur vorgerückten ßtrkenten d ein ne értern einen ſehr n den Vortrag ſchloß ſich ein zwangloſes Bei-

Stunde ins Bett bemüht. Sie paſſen ganz genan a in den unteren Räumen des Sbentndie große Standuhr ſchlägt und wiſſen Die künſtleriſche e von Eiſenbetonbauten.“ welches t e z

um welche Zeit der holde Ehemann das Jm theoretiſchen Teile 77 Vortrages beſchäfSgiafgemach betreien hat. Am anderen Morgen tigte Prof. Blun e algemeinn e.
o

funden worden zu ſein. Und das

es dann meiſtens einen ſogenannten kleinen punkten, welche bei ſolchen ren etonbauten zu be
Wer achgelehrſamkeit er nſpizienten etwas

bigen F Jnſpiz T

m errran tmit 2 eſpät nach r in Frau hält ihm n Ein Hallenſer wegen Hochverrats r e e
ovehmerDie ſpate Ankunft verurtein. det en e den 10 Wehember, inDas Reichsgericht Leipzig z torium 8 des Wiygchandes der Univerſtst at

le
icheinem du ft a ute und morgen 2 Uhr, findet je e

e l eſam roggam zu lleine
Jededer ve e t an nlte ne

nktignär bei der Bezirks

wendigen Kuckucksrufe ertönen läßt. Mein Be wegenkannter verſuchte nun hier auf folgende Weiſe Ab Mindeſtſtrafe e a Sahe
zu ſchaffen. Er paßte Würde die Zeit ab, wenn 100 Mark r

der Kuckuck ſchreien erſein „Kuckuck“ ertönen. ſchrie ſo lange, bis i

Zahl 13 r 7 wahrhaftig, der d

Kuckucksuhr, die zu jeder vollen Stunde die not heute den Schloſſer Fritz e

gelang g. liche Ehehälfte dilde.e Nach Amerilg fahren wird billiger! Wie unstatſä hl n Halle tätig war.e o hen um te n n e e e e men ſegte S W i9 ſocn ſenamerika e für die Kafüte- und 2. Klaſſe eine
rHer t t beſchloſſen, diea i Dieſer Periketan witd heit de Ihre

r grüßt werdenwi tſa aft r W ſeiert 70. Geburtstag Freunde und Bekannten darum beneiden“
r e mu:. Frau Marie emke, u geſtern 70 Jahre Gez Karl Stein, Elversberg (Saar).e mit e das chwan

er n t e alter e e ha eerre bei dem e Halle Vorunter viele e das „B Slatt ehalten. Das Einem Teile ehe hen wegen ſchwerer Untrenue gel, h r ſeiner S treuen s Werk

S it und Freude für viele Jahre.c D

veiſer deweſen ſein. wette
del. Das heilige Donnerwetter hat
ren Morgen r de verfloſſenen J
mmen.

an

5 a 60h Soene J z1 a ſreſgach
Haiie a. S., Gr. Uirichstrase

n Horgen, Sonnss, von 2 bie 6 Uhr gostinett a
S enun Sie erlauben, dann nehmen wir uns Doch zum wenigſten noch 'ne fette Cans, ne

die die auf dem Speicher ſtehen,“ erwiderte Speckſeite und ein Schock Eier“, ſagte Fran h

Theodor. bert überredend.„Ach nee,“ wendete die gute Mutter Birkner Wenn Sie nur ſchenken können, Muttel, dannein. S r doch dieſen und jenen Schaden ſind Sie glücklich“, entgegnete Theodor lachend.

gelitten. Es hat ein paarmal eingeregnet, und wenn Nu, ich geb's do keinem Fremden nich“, enteine von den Mädeln Huxt cher tte, dann te di t ärtl W i aſie umgeſtellt worben. Na, und mit Hano ſhren Kiebling mit einem zärtlichen Blick auf
n haben die Schmiede ſie gerade nicht ange Viel zu ſchnell verſtrich den u e en der

Nachmittag und Abend. ückwegt ein Grund mehr, daß wir uns die antrat, begleiteten alle ihn wohl eine Meile weit,

m Beedlan veſiget 3 Perh ſtets freuen, wenn Sie mich t x e e o en e rn gen e wer w-
101) (Nachdruck verboten.) as war jeht nicht alles en wieder herſtellen werde. Aber das beſor2 rechen! Für Sa h „Du haſt es gut, Bert Du haſt ihn nu bald„Bleibe mir ja nich zu e a a l Wäſche Butter de Die 3 a eder bahadiee werden Tvansport könn alle z h muß ihn 8
Berthel und die Mutter mit

e
verſpra 4fi rde le W tte noch vor der

muß ja mein Mädel auch he„Ja, ja,“ ſtinimte Frau Birkner nachdenklich zu, ren J b gekränkt, „und es 9 r r
us nen. be mir n la en, in der großen üttern mit den Kindern ſo und wenn ſie nicheben J die Stadt in r n eri zu, wie an heiraten, dann is es erſt recht nich gut.

Leute am folgenden Sonnabend nach Bres Taubenſchlage. Zieht ihr nur T oft um, in „Jawohl“, ſtimmte Vater Gisbert zu. „So is
ren würden, um eine Wohnung zu ſuchen. Kinder! Und Berthel, ſchließe nich Freund ſes, und die junge Frau muß zum Manne halten,ried

it bei Theo „Nu fährſt du gar bis Breßlau te chaften im Hauſe!“ Guten g und guten Weg!“ und dem Manne muß das junge Weibel über allese ewyfi r Dy Ach ner. ſav b d es gibt Frauen, die en aus einer Stube in gehen, damit Weh et éltern tern abfinden.“
di nen. rau Birkner weinte, aber Verthel! ein u Gedränge die andere und en Klatſch weiter. Du Als Bertha ſich verlobt hatte, hatte man inTränen rief Kümmer W Sie ſagte in, und raſe dort arg viele et deine Häuslich äit u und wenn es Friedenau geglaubt, Sisbert r ſich in ſeinemmit e a dir dein en und laſſe i dann e u auch immer wieder mal Heim diederieſſen eg nun bekanntder alle mei z hin nich überfahren. wurde, daß Ber S verlaſſen würde,r ein odor iſt ja bei mir“, ſagte die junge Braut Zprit oll e niht abſchinden!“jammerten zu s Kundinnen laut.8 n rer Mutter. mit o M energiſch. „Jch werde ſchon m meiſten beklagte bie r die Trennungauch verlieren?“ t, brauchen Sie ſo r v enen, daß wir Wed genug haben. von ihrer treuen Sie ſagte mit Tränen

n. ſtimmte Mutter Birkner zu,in, Muttel, Sie kommen natürlich mit ſich e t „Gewiß, gewiß in den Augenrum hatten die Stunden Flügel, Frau aber es ber doch nichts, wenn was übrig bleibt. Du bi lche Stü we tes
e Bertha und S wie aus einem e Wuus r s u ren Die Berthel bare tauſend Taler mit. Laßt verthelt r rer ket ein g e

die andern aus nur das Geld hübſch weiter wachſen, damit du bei dir habe ich immer Troſt gefunden. J weit
ginge Dur de e e d das n Eie, Muttel“, rief S ſeiner Meiſter werden kannſt.“ Ich denke, wenn ihr 1500 g n was ich ohne dich anfangen ſoll. Was
S r te Frau et v Kin Nur W zu r Herr ganz Teleg beiſammen habt, wird es gehen.m e h n mal Deſes wen a wir e veslau Feih

unterkriechen könnt. nn me uſel lte, ſtets für Eure e hat zug R der tut dabei nichts ver

e e au Kinder! was hat's denn in der rſe, tras aller Bitten des vie Stadt wie einen Haufen Steine! Weiter r e
überſtrömendennnen Sie nicht ſo W e Bertha „Wenn du mir den Stoff anvertrauen willſt.e e di du be We z wird uns a hahner vollen her mniht werbe ich mich freuen v i e
r. ſchmecken, wenn C e wenn Tropfen vüg jede Zwiebel, jede Kartoffel für müden Augen vegannen zu leuchten. „Ach, Berthel,

nun ich d ir denn bloß noch zuliebe tun?“
J rrhen Stadt ſchwerlich,“ ſagte der n du mir mein Braukleid machen möchteſt,ne Tiſch täteſt du Wir einen rechten Gefallen“, en v

Und in die kleine Stadt wollt ihr partuht nich?“ Beriha. „Du weißt, daß die Braut, wefragte z Gisbert r betrübt. „Ach, über euch einen Stich an ihrem Brautkleide näht, in der é6
e
S

pagresS rn rv den um das zu beſtelle
n wir Sie e verlieren, meine

liebe der alte will
i z S n hier nieberaſene h vi deinerllte ihren Lieben aber ſchmecken, deshalb ſchweres Geld kaufen. Da kann ja das Geld gar ine un 83 en W S in dere

Frau Gisbert haſtig ihre Tränen z g. m Aber wir laſſen euch nich Not leiden lhrennt) zu uns an und wenn du uns aus Thee
Alz eder i ſei Pläne einweihte, dem Kaffee ſagte Lu v wenn wir alles hinne haben, ſchlachtenhors Büchern vorgeleſen haſt! Das iſt nun allesV er bigen m el nd e d en r e c Wagen voll Eß us und vorbei. Mir ahnt, der Gisbert wird ein
5 e r a anier chn tet eht nicht, Muttel“, belehrte Theodor die kehr ten du in ſeine

er r r weiß, ob wir eine größere Bodenann. wir a die e die noch mmer haben und ob der Keller nicht dumpfig iſt, e Fere nie ver und mich immer
e u es v m Kitheft der z un man nicht vorher ſagen. Setzen Sie ſich glücklich bei eud ühlen“ r ienerie T rrh dieſe lodenden Worte er n t h e lit auf die Bahn und kommen Sie mit dem wenn ich dir oder dem kleinen Nazi mal was zu
Sei iide ke ee Mal gut e be 4 haben 1 ihr erhol Vater zu uns. So viel, wie ins Handkörbel geht, liebe kaun, ſoll es mehr wie gern geſchehen

en Weg und ſagte bein Ubſchiede: m wie n Hochzeit machten können Sie uns mitbringen, aber mehr nicht.“ tEchlus



6 Uhr nachmittags, alle Ubrigen Geschäfte 5 Unr nachmittags

Verband
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waren zu erszchkwinglicken ann

Der C. aus Nappalecder mit durch- 90
gehendem, molligem FutterDas Oberſten aus feinem STephir in neuesten
Austem
Die MArarweantfte aus reiner Seide in großem SFar-

l Gengormentg 7
Hroße Alrichstra ße 32, Große Steinstraße S, Am Ceipeiger Vurm

Meine drei Geschäfte sind am Sonntag geöffnet

IWeiſimochtsschlager
die Jhnen beweisen, daß ein J Qualitäts-

z3, z2dz z 7 7 C. DI57atehctz,taeggſzßngneargnaſaht.hdekh.ndbhaben

r

Sonntag, den 8. Dezember, von 2 bis 6 Uhr
Sonntag, den 15. Dezember, von bis 6 Uhr
Sonntag, den 22. Dezember, von 12 bis 6 Uhr

Am eiigabend schließen die Lebens und Genußmittel Geschäfte

des Einzelhandels e. V.

Sie erhalten bei mir gute
G

BoeBtoio
iten und Bestandteile

Mein großes Lager geſtattet es, r
be geben.P ohne Kaurzwang.

T
ät. R don 3 n

Umtauſch

I. Hermann HUller

Bilder
gerahmt und loge

Konstblätter Oelgemälde Aquarelle eto.

nd die 5hhnien

Besonders

Naohb volloodetem

Blumenzwiedein

Preisen liefern kann.

e billige Preisel Se

gestatte ich mir, meine sehr geehrten Geschättsfreunde darauf hinzu-
weisen, daß ich nunmehr in der Lage bdin, ein reichhaltiges Sortiment in

Kakteen,
Vogeiksfigen und Futtermittein alter Art

zu unterhbalten und durch große Abschläese zu sehr günstigen

tialle (Saale), Maret 76

zu 3,50. Ziehung am 12. 14. Dez.
Hauptgewinn 75 000 RM.

e

i eine Wohſtat ar den

Körper. Und wie schöo

Eigene Werkstätte für Einrahmungen.

f. PEISSKER mer Barikerstr.
Rat

Rechnen Sie sich selbst aus, ist. immer das

wieviel Sie sparen, wenn Sie tihre Weihnachts Geschenke einerlei ob weiß

bei mir kaufen big. P
und hygienisch einwand-lch gebe 209 Rabatt auf

alle Waren. Jkrei, das ist das Merkmal
Ware wird gegen Anzahlung

zurnekgelest der Persilwaschel

Ernst Aaun, Leuna
Herrenkonfektion
Herren- Artikel erst

verlangt gratis lkrauen eben
über neuzeitliche Hilfemittel zur per
önlichen Hygiene der Frau eängodeil

e w. l aäGr. Viriehatrase 41

m an
Wochenrate 3 RM.
Piatten r. Bawahi
Abriadh Lange

n. 53
Pigene Fabrikat.,

daher billigete Bo-
zugsquelle. WerkJ ren- Schrauteiderſchränke,

m r atatt u erR rmunterdett Stoß Scimeergrope 4 A. Voss
ertige elegant Juwel. Fabrikant,und chik r

29,
einschl. sämtlich.
naitd. Fatterzut

lelpelger Str.
(Rathausiaubeng

chall-
platten

Kücheneinrichtung
gehkr billig

Geringe AnzahlKleine Ab
beim Einkauf einer quien Uhr sowie

modernen Schmuck, Trauringe, Besiecks usw.Zahl

4 Arbeiter Wohltahrt- e Anzui u 50 u n lese 6 r.RM oder Vister 4i können Sie mit meiner Xödel rosse Kauft nur lüder III
Adler oder Vosta, u 1,60 u 2,00. Ziehung am 3l1. Dez. Königetraße 26 Leipziger Str. 30.deren Hauptteile ans Stahi 30 000 RR. di en der M S. bei unſerenearteltet sind daber Alle 3 Sorten in 5StückGlücksbrief. Nake Haup M. Peim Muſkalten

I angiöhrige Garantel Gewinnliſt., Porto, Nachn.7, 20emp. 0 9 9 Se 4 der 6707i Aut Wunsch Teilzahlung! x S 272 er. 16 Jnuſer te Arno ſtammeltT n e enten e enr»-

r

S



rn in ſeinem Arbeitszimmer wort
auf. Er ſaß halb liegend auf dem Stuhl, die rechte
Hälfte ſeines Geſichts war aufgeriſſen, der Hinter
kopf zeigte den Einſchuß eines Dum-Dum-öcwoſes das Todesinſtrumen, ein e

c

Anklage, ſeinen Vater fahrläſſig getötet zu haben. Zunächſt nicht bemerkt, was er an
War es nur Fahrläſſigkeit? gerichtet r ge r als er ſeitwärts trat, habe

Die Todesanzeige der Familie Stolberz er den ſterbenden Vater Eine un
beſagte: Unfall. Auf dem Familientag, der un re Jrarung be ſich et ner z tigt, ſowitielbar nach dem Ereignis unter dem Vorſitz des ſaß ondem hre r t vollem dig

Stolberg auf Schloß Jannowitz ſtattfand, rein nſinttin gebe e ha ees gleichfalls: Unfall. Chriſtian noch he en zu r We er Waſſer voler wollen
Friedrich aber leugnete jede Täter und ſei deshalb in m die 5 e
ſchaft. Unter welchen Umſtänden war nun Graf ſei er, um Hilfe d aufr e hen deemen. n dem Tee ettt, dort aber dewuhtloe zuſommengere er das tſein wiederer angte, habe ſeine
tage des Grafen taumelte gegen 11 Uhr abends weſter Ton im geſtande
Chriſtian Stolberg zur Gärtnerswitwe hin: So weſter To ihm geſtanden und ihn ge

es beten, die Gärtnerswitwe zu alarmieren.„Es iſt etwas geſchehen, ich habe was angeſtellt.“ Der Angeklagte, der bei ſeinen Ausſagen des

Er machte einen vollkommen verſtörten
öfteren unkechrohen wird, wird darauf aufmerk

Eindruck. Die Einzelheiten, die er ſpäter ſchil r e San
anden in vollem Widerſpruch zu ſeinemurſp rn Geſtammel. Dieſe eder vielen u e zekäht zu Haben Dieſe

Chriſtian Friedrich auch vor dem Unterſuchungs
usſage widerruft errichter und Staatsanwalt aufrecht. Er blieb dabei, ar n als man ihm vor

trotz Widerſprüche. J W zehn Vernehmungena r Angaben gemacht,Die örtliche u J keinen Schritt her- konſequent ſeine er re e

Die Motive der Tat blieben nach wie vor im
Dunkeln. Man rügte, daß der verhaftete Chriſtian

ten habe, es müßten
en Hierauf weiß der Angeklagte
n die Geſchehniſſe in der Wohnung der Gärt

noch vor irgendeinem Geſtändnis ſtundenlang bei
ungenügender Kontrolle mit ſeinem Verteidiger zu

t zu antworten.
nerswitwe Stief kann Stolberg ſich nicht e

men ſein durfte Man munkelte von
erinnern. Er ſei von dort wieder in Begleitun
vieler Zeugen über den Kef en umerkuſchung Am 26. März nahmen Beamte nach ſeinem Vater zu ſehen, ſei aber nicht ger

der Berliner Kriminalpolizei die Unterſuchung von das
ins Zimmer gelaſſen worden.immer ſeined Schweſter W erſten

neuem auf. Wenige Stunden ſpäter war Chriſtian Stockwerk gebracht, wo er während der Racht an
geſtändig. r e dem Bett geſeſſen habe. Es ſei ihm

ſeinen Vater bei der Hantierung eingeſa2 e verſehentlich getötet zu ad v jetzt der Majoratsherr ſei

4 g nhaben.ees hie er S ter bare re ne Ver der Nacht 30 bglaubwürdig zu egſweinen Vir die e Staats 40 e an s er et Morgen
anwaltſchaft wurde es aber zur Grundiage ihrer a Se ſeiner Gweſter verlaſſen er habe

Unllase. ha hen a gr Sehal r kertunsChriſtian Friedrich Stolberg iſt auf ſeinenweiß unterſucht v P e Vorſitzende richtet an den Angeklagten die

ſein urſprüngliches Leugnen für ihn un in dam mgemacht werden. Wird die Verhandlung in das wedhalb er den Förſter Wabnitz d
Dunkel n r ne zudentenden Woveen e Mordes verdächtigt
hineinleuchten? Der Staatsanwalt, der die Anklageauf Fahrläſſäg keit erhoben hat, der Ver 6kn nrit e
teidiger, dem der gute Name derer von Stolberg Familie ſet es h
am Herzen liegt, werden daran beſtimmt kein Inter habe, daß akuit
eſſe haben. Etwa das Gericht, Die Jnſtanz, dieeinzig und allein daran Intereſſe haben dürfte, die bergs eingeweihtt

r richtet wird ſchwerlich gefragt werden. Sie
will aber, daß arm und reich, „niedrig Geborene“
wie „Hochablige“ vor Gericht mit dem gleichen
Maß gemeſſen werden.

Die Verbandiung.

6. W (Eig. Drahtb.)

ne e
nichts weiter

nitz ein Feind der
berührt

ug Wegen erTage lang an r rne e erklärt der An
ane Tod e ters zu und das

keinem Menſchen ſagen zu dü

h ie, jetzige von Ohne e a u n ever e vernommen. S hche die Vor
an dem Ta r 77 ücks ſo wie ihr e

en 10 als ſie ſchon geſre durch die h TwegenHildert e ener re a m de ſeine u r e m
beend wer er en kränkte a e Aus den ſiocke Se Srmtez

egen keinen regelrechten err ſo viel erſehen einTrotz ſeiner e Unzulän dte r net eutet ü Sie ihm geraten, ineiner mange orbildung wurde er in vo u ehen, um n ſife i en Das

ſie e en, z Kutſcherne abholte. 5 nach dem Betreten des

n habe,

r

s ſeihabe ſie
n

F in die Reich swehr aufgenommen, 3 ßte

nach kurzer infolge eines Zuſammeni ger im völerichen
veſihtum d e Die r chtsführenden

t er ſehr t3 r i e ne nverſtanden.

r bekannt, daß den

T ne J

m wa
ir ſehr a r.

um ſeiner Mutter unter
i jn Brü-M gen e.n Hand von

Agenten
üngens i Lbeneahe gegeben hat,

das Grundſ und das Unglückszimmer genau
feſtgeſtellt. Dann ſchildert der Angeklagte den Unzit gatas Er ſei gegen Mittag mit eineragdderrbelfitnte es Kalibers 12 heraus
gegangen, um einem wildernden Hunde eins auf
zubrennen und habe bei ſeiner Rückkehr das Ge
wehr im Flur an der Kleiderabloage
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Exploſion!
Die im Bau befindliche bayeriſche Zugſpitzbahn

wurde von einem ſchweren Brandungläück
heimgeſucht. Jm letzten Abſchnitt des 425 Kilo-
meter langen Tunneldurchbruchs, der in der Höhe
von ungefähr 2340 Metern unmittelbar zum ſogen.
Platt führt,
brach in der Kantine Feuer aus, das infolge

wexden,

emaſie zunächſt ver er feſt habe

Alle die
z etzt, daß es
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den Tod des
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Seine wirren Reden, ſeine Schreikrämpfe und
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t 8 antter und n S nſchnet a e als ſehr r die Frage
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Der al Gra

zeugnis. Sie trauten ihm einen Vater
mord nicht zu. Der Gutsverwaltungsdirektor

t, Gombert hat ſofort die Anweiſung gegeben, nichts
acirieen und a Polizei zu rufen. Der Ange
klagte hat denAeußerungen ü v

z mi
en ſofort mit einer e vontet „Jch bin beſoffen! Man

eſoffen gemacht! Jch habe irgend etwas
S weiß nicht was!“ 4
Dasgen Anton 2a du

ngeſte
r

e ihm ghte er müſſe der Täter n S

kein
di tive beſtanden hätten, hätte man den

inen Mord finden Sie abſolut
Das einzige könnte diecht auf die Steuer ſein, aber wenn

nfall im Jahre 1928 ausführen können.
hatte eine ſchwere Gehirnerſchütte

Es J v m ein Kiſſen unter dem
ſei der Jagd hätte mana et Obe beantra vr ſegtea t nregung des Vorſitzenden einen m e

Lokaltermin in Fonnowitz
In dem größten Raume des Rentmeiſte es,dem damaligen Arbeitsraum des Grafen Gegs

et die ganze Unglücksſzene noch einmal rekon

Dabei kamen die Sa ändigen zu dem Ergebnis, v r t J e Sueeeehe
des alſo ge n e einer
klemmenden Patrone der Unglücksſchuß aus Verſehen losgegangen ſein könnte

Zeuge:

n nach dem

ſein kön

Bei lebendigem Leibe verbrannt
Eetzner berichtet über ſeine Tat

Der Abteilungsleiter im Leipziger Kriminal
gamt, Regierungsrat von Criegern, der in

Sang das erſte Verhör mit dem dort ver
hafteten erprpeſer ndler und Mörder Tetz
ner durchgeführt hat, iſt nach Leipzig zurückgekehrtund hat über das Ergebnis Berit erſtattet. Da

nach iſt

r Tat Tetzners in großerer Familie zu ſuchen.

Ueber die Aus der Tat eSe e vonw. h n worden, der ihnnach mitfahren zu T Tetzner bend
ihn die ubnis gegeben, zunächſt ohne an

die Tat zu denken.
Er ſei dann aber zu de Erkenntnis gek gaprmen,

Ware Stehen gebracht und vorgegeben, es ſei ein
den am Motor eingetreten. Er habe denr veranlaßt, ruhig im Wagen ſihen

u bleiben. Dann habe er aus einer Reſerve
nkanne Benzin in und auf den Wagen, ins

beſondere auf die Trittbretter re um dem
Jnſaſſen nach erfolgter Jnbraän ebunng lebe Mög-
lichkeit zur n zu nehmen. Er habe dann das
Benzin in Brand e t.

ei erfolgt, und erTetzner, wie die De von de vet e
e begte ſitz ergriffen hätten. Dan r daron

ne n aben iſt u Frau die trei

wenn ſie die e cher sſumme ausge ſtilten ſolle, müſſe er ſich des Leben ne nen

raft Morde geweſen. ne Frau

ende Darauf habe ſeine Frau erklärt, die Sache ginge
daß nun der richtige u fie wiederkeAugenblick gekommen gei und

Martertod eines Kindes.

abe. ſehr vie l geſ verbraucht. Er habe ihr

en auch anders zu machen.

Großfeuer in Berlin.
Wie ſich jetzt herausſtellt, hat das Ehepaar den Berliner „Deutſchen Telefonwerken“Schröder ad dreiiehrige en liche Töchterchen hrach am Freitagabend ein 7 ährlicher z ſtuhl

der Frau buchſtäblich brand aus, der erſt nach zweiſtündige ſew rigerzu Tode geprügelt. Tätigkeit der Feuerwehr auf ſeinen Herd chränkt
Die Mutter iſt 20 Jahre alt. Jhr dreijähriges werden konnte. Das Feuer iſt durch
e war zur Welt zekommen, als e Unvorſichtigkeit eines Angeſtellten des Werkes in

der im 4. Stock des h gelegenen Spritz
nh

a

das Kind, das
ſehen hatte,

r Pf ege verbracht. r am 15.ar es zu ſi DaMutter e e er e e ihr utſehr wgrnige rau es mit

rten Prügeln. Seitdem r
das Kind ein res enge auch der Stiefvater ſich gg d igte.der Todesnacht hatte 1 ater es, da es
ſich verunreinigt hatte, mit einem Schnaliriemen
bearbeitet, bis die Kleine ohnmächtig zuſammen

e Mutter
den Ohren

cht die Erde
e

V

und wiederholte das eher Male. Als der Tod

des Kindes einge
Leiche in den
zwiſchen

treten J r die Mutter
Das Thepaar iſt ingeſtänd e bleibt in Haft.

Feuer im Tunnel
Brandunglück bei der Zugſpitzenbahn

In der Kantine breunts Der Föhn verbreitet das Feuer
Zwei Arbeiter erſtickt

latoren unwirkſam blieben. Die auf den Bau J
ſtellen und in den Baracken befindlichen Arbeiter
konnten ſich nach einer abenteuerlichen Klettereil
auf ein Schneemaſſiv retten.

Die beiden Zurückgebliebenen erſtickten.

Es handelt ſich um den Arebiter Bayerle und
den Ingenieur Tauſendpfund. Jhre Lei-

ſchen konnten geborgen werden. Fünf Wohn
baracken, die Transformatorenſtation und die Seil-

Infolge der
großen Hitze iſt die Eiſenkonſtruktion an S
verſchiedenen Stellen geſchmolzen, ſo daß die

bahn ſind vollkommen ausgebrannt.

Fertigſtellung der Bahn bis zum Platt (2650

.Lackiererei ekiſtender den reichen Vorräten

an Oel und Lappen fanden die Flammen viel
e ſo daß ſie bald auf das dicht an der
Lackiererei gelegene Modellager übergriffen. Vonhier aus Sie gewaltige Stichflammen durch

in e bis ins Dachgeſchoß hin-auf. Die ungeheure Hitze und der undurchdrinliche Qualm machten es der Feuerwehr unm n

in das Gebäude einzudringen. Die rn
konnten überhaupt nur mit Sauerſtoff

utzapparaten arbeiten. Ein großer
il des Daches, des Modellagers und der Lackiere

rei iſt von Feuer vernichtet worden.

Unterſchlagun an einer K
Sekretär der Kölner Ortskrankenka
letzten Jahren durch F
und Krankenhaus Entla
um mehrere tauſend Ma
verhaftet.

Doppelte

kenkaſſe. Ein
der in den

chungen von Krankenn inen die Kaſſe
chädigt hatte, wurde

rmes raſch auf die inr au Abends war die ganze Familie des herrſchenden Föhnſtuen le r Abendeſſen verſammelt und blieb der Nähe befindlichen Wohnbaracken übergriff.
nach der Mahlzeit noch einige Zeit im Wohn Die zur Verfügung ſtehenden Minimaxapparate

8707 er des Vaters r um ſich dann zur reichten zur Bekämpfung des Feuers nicht aus.
teit be zu begeben. Er ſei mi en Vater Außerdem wurde durch die Exploſion desalen geblieben. Der Bater, der an dieſem t s de e Tunnel in dichteAbend die re äfters a en t r Oelkompreſſors der ganz
c m T hen s in nie we e Rauchwolken gehüllt. Die Rauchentwiclung warKmmert, nachdem er ihn gebeten halte r ſo ſtark, daß die ſofort in Tätigkeit geſetzten Venti

Meter), die für April nächſten Jahres vorgeſehen
war, eine erhebliche Verzögerung erleidet.

v



Mütteldeuische Landes
Wir geben hiermit bekannt, dass wir unsere neuen Geschaäftsräume im neuen Verwaltungsgebäude

Leipziger Straße 2t

bezogen haben und am Montag, dem 9. Dezember 1929, dem Verkehr übergeben.

Mütteldeutsche Iondesbhaonks
Filiale Mankke (Scanle—s, Leipzier Straße 2

Fernsprech-Sammelnummer 27251 Reichsbankgirokonto Postscheckkonto: Leipzig 14791

t. larnme. N. Virledet. 22n c enden n m. nun 23385.e IddentetesSe 7 r W
und Laune verbreitet mr

Ende 4 Vhr

eichloſſen an dem

der große Schlager

ffänein Priolbin 3
et nehmen r ndie Genoſſinnen u. Genoſſen zahl

reich zu erſcheinen. Die Muſikſpieler
der Gruppe Halle ſprel en in Ammen-
dori zum Werbeahend Rote Jugend
S Foten Wien“. Aut nach Ammen-

Arbeiter Wohlfahrt.

r 2 wird dreſtuve 16. Dezembergar erſcheinen.

in der glänzend. Star er
be etzung. Herbert Schulze.Muſik von W. Meiſel. der umert der BläſerDazu

deSonntag nachmittagUhr: S d
Aus dem Bezirk

Soppaber hz r. im of m7 ichtige Mit eberrgainn,
re hema Aus Se über 578Saang der Wahlen.nen. Vo h u. rSigen Angebet werden.

Abend- Programm caſs WValhatia

zu kleinen Preiſen von Morgen, Sonnabend
50 Pfg. bis ,50 Mk.Jeber Erragſer Komert u Stimmen

ein Kind frei! bis 4 Uhr früh
San I Rarches gestatte'!Sangerhauſen Sonnadend. den 9. D

e e Sr. Saueradenb. einen aller abends 8. Uhr. eine e 2
en n erwünſcht. ſte Larteſwerſamnilnna da tt. Heute,

willkommen. J aenkel W n e Sonnabend,Reumark a. jderneuen tad t neten en 20 222 Uhr
referieren.

z Suarr. nachm. 4 ube. bei zubringen.l ammlung. Tagesordnung ſehr wichtig. Mi tolieder
bie

a e Dre Wir empfehlen in großer Anwabl:baben reſtlos zu erſcheinen. Freunde wichtige Sitzung desr u r Schweizer Vhren e äu euv Wenn Sie unsere Prolso präfon, worden l bSio finden das wir unerreient iinig eindt Dubasoseol Korbmob Sardinen
Federbetten, Nähmaschinen, Flur-r de a i hnachtsdorf. abds. Uhr rmärchen vonm ſen zur Stelle ſein. hof, (Schlettau) a T. S und Einige Beispiele garderoben, Schallplatten, Sprech-rei i E. Siedel Goldene Damen Armbandunhren, 14 Karat 22.,50 an apparate, Tischäecken, Teppieche,

rm Rugte denen neſ wendig 19, 228, Uhr. Goldene Herren-Armbanduhren, 14 Karat 55, an Divandecken, Puppen Tino-
h m Herren-Armbandubren, 800 gestempelt 18.50 an leum. Steppdecken, Blumenkrippene u a et z Ma chen prelv. Plaque- Herren -Taschenunren, 10 Jahre Garantie 45, an frühere Kunden und Beamte auch ehas Anzahung

an Siegir. Wagner Goldene Herren Taschenubren m. Sprungd., 14Karat 125, ani war T SHberne Herren Taschenuhren, moderne Formen 20, an 2 Faneg, Nödelhan ziaT Sberne Zigaretten-Etuts, Das Neueste. 19,50 Halle (Saale), Gr. Ulrichstraße 58 ver
Standuhren, Eiche, Bim-Bam- Schlag. 96, an I., II. und III. Rago 6 al

c I 20 22 Uhr Zentagän r el Kredit auenh naoh auswärts teigen e e. nntag, den 15. u. 22. ember,er Am Weiss h r en77 23668 uenger e re 6.45 Uhr zur e ehe T nale, s ung Steinweg 46/47 90
Neu Großo Einprols- Abtollung für Vorolnsgos hen 505 T 3. 7

Stoe

Praktisch denktk, wer nüfzlich schenkt
Alpacca- Löffel und r Besonders bllliges Angebot! des

Besonders schön und billig ist unser neues

Alpacca- Besteck „„Flora““ die iSuppenschopfer mit entzückend er Blumenkante Tranechierbesteck m
Alpacea. 3. 50 Solinger Stahl 75 Mverr

Mi
77 Geflügelschere

zum n v. Wna 2. 25 DreHier Tauten Sie r ma äenisu und billig. Dutrene Dutzendwi ine 2.45 mit Etuis 4.90 Eßbestecke5 echt Soer Stahl Paar 98 hafGemiuselöffel Awaees I. 25 e iEslotftel Apaees

c e FHora- 0 Eßbestecker e 14EBßioffel 65 h „Hora“ S 7Alpacea e Es Apocer ec Teeloffel ca u Ebßlöffel Eßbestecſce
Teeloffel ver i 4. 900 Fiora o ine a t henen e 2.20
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